Gartenſtraße Nr. 18. Verkäufer: 


er ſeiner gutherzigen 


Cliſabettirche vom Blutſturz befallen. Es entſtand ein ungeheurer Auflauf, 


Bae Man ſchaffte den Armen per Droſch 
ſteher 


Kue echt baieriſches Bier. 


(JFortſetzung.) 8 

richtung neuer Poſtanſtalten und Erweiterung der Poſtverbindungen an Um⸗ 
fang erheblich zugenommen. Dem entſprechend hat ſich auch der Poſtverſen⸗ 
dungsverkehr 25 — und die Einnahmen der Poſtverwaltung haben ſich 
nicht u AN vermehrt, obgleich verſchiedene rach und nach eingetretene 
Erleichterungen und Porto⸗Ermäßigungen zunächſt mehr dem Intereſſe des 
Publikums gedient haben als den Einnahmen der Poſt förderlich geweſen ſind. 
Andererſeits haben die Einrichtungen dazu beigetragen, daß der Verkehr bei 
den Poſtanſtalten fortſchreitend zugenommen hat. — Nach dem Staatshaus⸗ 
halts⸗Etat für 1866 iſt die Brutto⸗Einnahme zu 13,499,200 Thlr. veranſchlagt 
und hat gegen den Anſchlag des Vorjahres um 806,700 Thlr. und gegen den 
des Jahres 1861 um 2,045,400 Thlr. geſteigert werden können. Im Speciel⸗ 
len betragen die Einnahme⸗Anſätze des Jahres 1866: für Freimarken und 
Franco⸗Couverts 2,375,500 Thlr., Porto von den Brief⸗ und Fahrpoſten 
7,880,000 Thlr., gen und Ueberfrachtporto 2,104,200 Thlr., Beſtell⸗ 
geld für Briefe, Zeitungen und Pakete im Orte 214,000 Thlr. Beſtellgeld 
für Sendungen auf das Land 423,500 Thlr., Packkammergeld, Wagenmeiſter⸗ 
Gebühren, Eſtafetten⸗Expeditions⸗Gebühren, Eſtafetten⸗Porto und Porto⸗Conto⸗ 
Gebühren 42,300 Thlr., vermiſchte Einnahmen, als Beiträge für die Unter⸗ 
haltung gemeinſchaftlicher preußiſcher und fremder Poſten, Bentions-Beiträge 
der Beamten, Miethen ꝛc. 130,200 Thlr., von den Dampfſchiffs⸗Verbindun⸗ 
gen zwiſchen Preußen und Schweden 11,000 Thlr. und von dem Debit der 
Geſezſammlung, der Zeitungen und des Poſt⸗Amtsblattes 319,000 Thlr. — 
Die Ausgaben für dauernde Bedürfniſſe als Betriebskoſten, Verwaltungs⸗ 
koſten und Koſten des Geſetzſammlungs⸗Debits und Zeitungs⸗Comptoirs be⸗ 
laufen ſich insgeſammt auf 11,856,691 Thlr. und überſteigen den Anſchlag 
des Vorjahres um 806,391 Thlr., was in der Vermehrung des Beamtenper: 
ſonals, ſowie in den fonftigen geſteigerten Anforderungen an den Poſtbetrieb 
ſeinen Grund hal. Nachdem von dem Ueberſchuſſe, der ſich nach Abzug bie: 
ſer Ausgaben von den Einnahmen ergiebt, noch 50,000 Thlr. für extraordinäre 
Bedürfniſſe in 19 125 genommen, ſtellt ji der Ueberſchuß der Poſtverwal⸗ 
tung für 1866 auf 1,592,500 Thlr., welcher den anſchlagsmaäßigen Ueberſchuß 
des Vorjahres um 56,309 Thlr. überſteigt, dagegen binter dem etatsmäßigen 
Ueberſchuſſe des Jahres 1861 um 57,491 Thlr. zurückbleibt. 

* [Wahl] Die für heute anberaumte Wahl der Mitglieder der Ger 
werbeſteuer⸗Einſchätzungs⸗Deputation für Kaufleute A. II. mußte 
wegen mangelhafter Betheiligung ausgeſetzt werden; es waren von den circa 
1600 berechtigten Wählern nur Pe erſchienen, welche die Vornahme der 
Wahlbandlung ablehnten. Es ſoll deshalb ein neuer Wahltermin anberaumt 
werden, für welchen eine regere Betheiligung nur im Intereſſe der Steuer⸗ 
zahlenden liege, um Klagen wegen Ueberbürdung oder rückſichtsloſer Eins 
ſchäzung rechtzeitig vorzubeugen. 

** [Militäriſches.] Die Zahl der kranken Militärs in den 
preußiſchen Lazarethen belief ſich am 1. October auf 9116, von denen 
7863 der preußiſchen Armee, 31 den verbündeten Truppen 1222 den 
gegneriſchen Armeen angehörten. Preußiſcherſeits befanden ſich in aus: 
wärtigen Lazarethen nur noch 200 Verwundete. Von den in Preußen 
befindlichen Verwundeten und Kranken waren 920 in Feldlazarethen, 
337 in den ſtehenden Kriegslazarethen, 780 in den Reſervelazarethen, 
120 in den Lazarethen des Johanniter Ordens, 2061 in- den durch 
Vereinswohlthätigkeit errichteten Lazarethen untergebracht, während 1507 
ſich in Privatpflege befanden. Die während des Krieges von den Offt⸗ 
zieren ſtatt der Epaulettes getragenen Achſelſchnüre ſollen, dem Vernehmen 
nach, auch im Frieden als Abzeichen der verſchiedenen Rangſtufen bei: 
behalten werden. 5 

+ [Befipveränderungen.] Büttnerſtraße Nr. 31 (Goldenes Wein⸗ 
ſaß) Verkäufer: Herr Mühlenbeſitzer Lieutenant Richard Scharff in Kathol.⸗ 
Hammer bei Trebnitz, Käufer: Herr Kaufmann Fab. Philippsthal. — 
err Generalſecretär des ſchleſ landwirth, 
Gittern Central⸗Vereins und Redacteur des „Schleſiſchen Landwirths⸗ 

ilbelm Korn, Käufer: Die Möbel:, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabri⸗ 
kanten Herren Kaufleute Gebrüder Ernſt und Orto Bauer. — Waſſergaſſe 
Nr. 17. Verkäufer: Herr Hausbeſitzer Koch, Käufer: Herr Bauergutsbeſitzer 
David Kranich. — Neue Tauenzienſtraße Nr. 67. Verkäufer: Herr 
erg David Kranich, Käufer: Herr Hausbeſitzer Koch. — 
Han Vege der Subhaſtation wurde erſtanden: Loſchſtraße das Reichelt 'ſche 
aus ohne Nummer). Früherer Beſitzer: Herr Töpfer: und Ofenbaumeiſter 
15 De 15 ann, Käufer: Herr Stärkefabrikbeſitzer Aſter aus Friedrichshain 
ei Wohlau. 


=bb= [Verſchiedenes.] Ein Hund, welcher andere Hunde und ein 
ferd gebiſſen hatte, wurde geſtern in Altſcheitnig elch weil man an 
ihm Symptome der Tollwuth 1 glaubte. — Geſtern Abend ent⸗ 
ſtanden in einem Hauſe der Reuſcheſtraße zwiſchen einigen Bildhauern Strei⸗ 
tigkeiten, die bis zu Thatlichteiten ausarteten. Hierbei wurde einer der Strei⸗ 
tenden von einem ſeiner Gegner mittelſt eines Schlegels ſo unglücklich auf 
den Kopf geſchlagen, daß der Bedauernswerthe beſinnungslos hinfiel und heftig 
blutend ins Hoſpital zu Allerheiligen geſchafſt werden mußte. Einige Exceden⸗ 
ten wurden verhaftet. 8 
Eine biefige noch im beſten Lebensalter ſtehende Wittwe machte im 
Seabiing dieſes es die Bekanntſchaft eines jungen, kaum im Anfang der 
20er Jahre ſtehenden Mannes, der ſich für einen Apotheker ausgab und 
der Dame gegenüber bald die Abſicht aussprach, feine Selbſtſtändigkeit durch 
den Ankauf einer Apotheke zu begründen, wozu er ſich allerdings noch einen 
2 der Mittel verſchaffen müſſe. Der fonft hier ganz fremde Menſch wußte 
ſich derartig in das Vertrauen der argloſen Mittwe, welche ein anſehnli⸗ 
ches Grundſtück in der Nähe des Oberſchleſiſchen Bahnbofes beſaß, einzu⸗ 
ſchmeicheln, daß ſie ihm zunächſt eine Wohnung in ihrem eigenen Hauſe ein⸗ 
räumte und dann ſogar bereitwilligſt die Hand annahm, die ihr der junge 
ann, wenn auch ohne Herz und nur vermuthlich mit Rückſicht auf ihr Ver⸗ 
mögen anbot. Zu dieſem Zwecke verkaufte fie ihr Haus, machte alles zu 
Geld, was ſich nur veräußern ließ, und ſiedelte mit ihrem Bräutigam und 
ihrem etwa 14jährigen Sohne aus erſter Ehe nach Königsberg in Pr. über, 
Sie vertraute ihr ganzes Hab und Gut dem jungen Manne an. Eines Ta 
ges aber war der 8 Apotheker und Bräutigam verſchwunden, nachdem 
> raut noch die letzte Hypothek über 1000 Thaler abzu⸗ 
ſchwindeln gewußt hatte. Mit den geringen Trümmern ihrer Habe kehrte die 
Getäuſchte vor einigen Wochen hierher zurück und friſtete ihr Leben kummer⸗ 
voll weiter. Der Gram über den Verluſt ihres Vermögens nagte jedoch 
derartig an ihrer Geſundheit, daß ſie ihm vor wenigen Tagen erlag. Am 
bedauernswertheſten dür ſte der hinterlaſſene Sohn der Verſtorbenen ſein, 
welcher u feiner Erziehung aller Mittel beraubt iſt. 
+ Geſtern fand das Leichenbegängniß einer hierorts unter dem Namen 
„böhmiſche Anleihe“ ſehr bekannten Perſönlichkeit ſtatt, wozu ſich eine ſehr 
zahlreiche Menge aden Nerz eingefunden hatte, die eins der letzten all⸗ 
mälig ausſterbenden Breslauer Originale zur Ruheſtätte auf dem Niko: 
laikirchhofe ng 5 
Geſtern wurde ein Maurergeſelle plötzlich auf dem Platze vor der 


da ſich das Gerücht verbreitete, der ed ſei vom Thurm herunterge⸗ 
1 ſchke nach dem Hoſpital. — Der 
faſſer des Theaterſtückes: „Die Preußen in Böhmen“ hat gegen den Vor⸗ 
der eotergelelihaft „Thalia“ die Ai 1 unbefugter Aufführung 
des Stückes eingeleitet, — Bor Kurzem erſchien bei einem Jungen Rechtsge⸗ 
lebrten, der einen Strolch ex officio vertheidigt hatte, der freigeſprochene De: 
linauent und 1 Nic höflichſt, daß der Herr ihn fo prächtig — „losge⸗ 
ſchwindelt“ habe. — In einer Reſtauration auf der Albrechtsſtraße erſchien 
geftern Abend ein anflänbig Ale deter Herr, aß Abendbrot und krank eine 
4 18 das bedienende Mädchen in ein anderes 
Zimmer ging, verſuchte er unſichbar zu werden, wurde aber im Hausſiur 
ergriffen. Er verſicherte hoch und theuer, feine ganze Baarſchaft beſtände in 
einem Dreipfennig, den er vorzeigte. Man ließ den frechen Bummler laufen. 
= Am 22, Oct. ſind polizeilich angemeldet worden als an der Cholera 
5, als daran geſtorben 3 und als geneſen 8 Perſonen. 
Breslau, 23. October, (Polizeiliches. Geſtohlen wurde: Kupfer: 
av Mn 65 ſechs Stück Malzſäcke, gez. Alte Stupferfpmideftrape 09" 
und 1 Manns jacke von grauem Cafenet; Sonnenftraße Ib ein Paar Stiefeln 
bon Kalblever, 1 Weißpinſel, 1 Kite mit 100 Stück Cigarren, Paar blaue, 
wollene Strümpfe, 1 weiß⸗ und blaucarrirte Unterjacke mit weißem Parchent 
1 1 niedriger Herrenhut von bellfarbigen ilz, 1 Paar gewirkte blau: 
eidene Socken, 1 buntes Taſchentuch und 3 Stück zwei Fuß lange Zollſtöcke; 
aus einem Wagen ein Wagenkiſſen mit beilbraunem Tuchüberzuge; einem 
Fangen Manne während feines Verweilens auf dem Paradeplatze am königl. 
Valais eine ſilberne Cylinderuhr mit neufilberner Kapſel und ſilberner Hein: 
liederter Uhrkette; aus einer verſchloſſenen Blaremobaun außerhalb Breslau 
mittelft gewaltſamen Einbruchs, eine Stockuhr von alter 


Beilage zu Nr. 496 der Breslau 


85 
— ——ꝛ—ꝛů——— (ij ñ—V—v—t . ͤ AäÄʃ ; ↄ ſ?21rTꝛ:X—xXXkͤ·sꝛͥckͤ 4.4ͤ˙ꝛ yAYJU4＋—＋V............83———.————＋E—E—8...—.—9—＋—＋—＋—.³.—.—³88ͤ8 ( —Ü—ä— — —%ꝗ]32Ü2ͤ—yʃ 


4 Alabaſterſäulen, eine Cigarrentaſche mit Perlenſtickerei, ein neuer Talar 
von ſchwarzem Sommerrips, ein neues Baret, ein großes Reiſekirse mit 
dunkelgrünem Tuchüberzug und braunem Bärpelzfutter, ein Pelzüberzieher 
von ſchwarzem Trieſter Pelzwerk und ſchwarz und weiß melirtem Bucksking⸗ 
Ueberzug, zwei ſchwarztuchene Gehröcke mit feinem Orleans gefüttert, ein 
blauſchwarzer alter Sommerüberzieher mit ſchwarzearrirtem Futter, ein 
türkiſcher Damen⸗Double⸗Shawl mit weißem Spiegel ein wollenes braun 
und ſchwarz carrirtes Damentuch, ein neuer 5 Regen⸗ 
ſchirm mit Holzgriff 1 Damentaſche von braunem Leder, 1 Meerſchaum⸗Cigar⸗ 
renſpitze, 1 Flaſche Rothwein, 1 gehäkelte weiße Tiſchdecke, 1 gez. 
J. S., 1 Kaffeeſerviette mit kleinen Blattmuſtern, 1 Paar weiße Glaceehand⸗ 
ſchube, 1 Herren⸗Halskragen und 1 weißleinenes Taſchentuch gez. R. ©. 
Polizeilich mit Beſchlag belegt wurde ein ſilberner Eßlöffel, gez. F. W. P. 
Verloren wurde ein kleines Pore von braunem Leder ohne Schloß; 
in demſelben befanden ſich über 2 Thlr. Geld, 2 kleine Schlüſſel, 2 Blech⸗ und 
einige Packträgermarken, ſowie zwei Visitenkarten, auf welchen der Name 
„Louiſe Hoffmann“ befindlich. Ein Lehrbrief d. d. Breslau, den 18. October 
1866, ein e e ein Arbeits⸗Entlaſſungsſchein und ein poli⸗ 
8 et iche Schriftſtücke auf den hieſigen Böttchergeſellen 
anz Ho y 
[(Bettelei.] Im Laufe letztverfloſſener Woche find hierorts 12 Perſonen 
durch Polizeibeamte wegen Bettelns aufgegriffen und zur Haft 1 0 6 
rov.⸗Ztg. 
Angekommen: Excellenz Graf Pu ini ‚BD. u. b. 
en b. Studn Pückler, Staatsminiſter a. D. u. Rgtsb., 


’ Ober t, * „ D. i 7 w 
Ober Präſtdent z. D., aus So 40. aus Münſterberg. v. Kleiſt⸗Reßow, 


Löwenberg, 21. Dctbr, [Kirchen⸗Einweihung.] Heute fand die 
Einweihung der vollſtändig 9 5 katholiſchen in e g ele im 
Jahre 1239 eingeweiht und von Herzog Heinrich dem Bärtigen (12281238) 
erbaut, hat im Laufe der Jahrhunderke eine entſchieden inhaltsſchwere Geſchichte 
durchlaufen. Krieg, Feuer und andere zerſtörende Elemente waren unaus⸗ 
geſetzt bemüht, den kühnen, ſtolzen Bau, der in feinen 8 zu den 
vollendetſten Kunſtwerken unſeres Schleſterlandes mit Recht gezählt wurde, zu 
zerſtören, aber muihig und unverzagt bat er alle Stürme und Wetter an ſich 
vorüber toben laſſen. Und wenn er auch im Jahre 1752 durch einen furcht⸗ 
baren Brand ſein herrliches Gewölbe eingebüßt, wenn auch die Comthure des 
einſt hierorts geweilten Maltheſer⸗Ordens die ſchöne Kir che verfallen laſſen 
wollten, jo ſchützte fie unſer hochherziger und kunſtſinniger König Friedrich der 
Große, indem er mit eiſerner Strenge darauf hielt, daß der Orden für die 
Erhaltung des Gebäudes zu ſorgen habe. Und ſo ſteht am heutigen Tage 
dieſer alte, ehrwürdige Tempel als neu erſtandenes vollendetes Bauwerk un: 
ſerer Tage da. Dem königl. Baumeiſter Herrn Pavekt gebührt unſtreitig 
die höchſte Anerkennung, da es ihm vergönnt war, aus dem ruinenähnlichen 
Gebäude ein Werk zu ſchaffen, welches ihm und der Kunſt ein unvergeßliches 
Denkmal ſein wird. Acht mächtige Pfeiler, auf denen Gurtdögen eine 
prachtvolle Holzdecke tragen, die hohen, kühnen Fenſter, das Presby⸗ 
terium mit ſteinernem Sterngewölbe, die einfachen und doch fo koſtbaren 
Bildhauerarbeiten, all dieſe in ſtreng gothiſchem Style ausgeführten Einzel⸗ 
heiten machen auf den Beſchauer einen mächtigen, erhebenden Eindruck. Dazu 
kommen drei in Sandſtein gearbeitete Altäre, deren Altarbilder als muſter⸗ 
giltige künſtleriſche Arbeiten zu betrachten ſind. Zwei davon ſind von dem 
Hofmaler Hauſer in Bamberg gefertigt, das dritie von dem Hiſtorienmaler 
Winter in Breslau; leider ſind die Kreuzwegbilder nicht ſo ausgefallen, 
wie zu hoffen die Gemeinde berechtigt war. Kanzel, Beichtſtühle und Thüren, 
in fauberer und geſchmackvoller Weiſe gearbeitet, bat Hr. Rehorſt in Bres⸗ 
lau geliefert. Im Presbyterium ſind in zwei Fenſtern vorzügliche Glasge⸗ 
mälde angebracht; dieſelben ſind ein Geſchenk des hier reſidirenden Fürſten v. 
Seen n gemalt von Herrn Seiler in Breslau. — 
Da es der kleinen, wenig bemittelten Gemeinde oblag, die innere Ausſchmückung 
der Kirche zu beſorgen, ſo iſt leicht erklärlich, daß an viele milde Herzen ap⸗ 
pellirt werden mußte, um die dazu erforderlichen nicht unbedeutenden Summen 
aufzubringen. Rühmend und anerkennend mögen hier die Namen des Prin⸗ 
zen der Niederlande, des hieſigen Magiſtrats, des Landraths unſeres Kreiſes 
v. Cottenet) genannt ſein, welche in edlem Metteifer die Gemeinde nach 

räften unterſtützten. Ihnen und Allen, welche mit bereitwilligem Herzen zu dem 
Kirchenbaue beigesteuert, ſei biermit öffentlich der wärmſte Dank ausgesprochen. 
Die kirchliche Weihe nahm im Auftrage des Herrn Fürſtbiſchofs deſſen Com⸗ 
miſſar, Herr Propſt Hübner aus Zobten am Bober, vor. Herr Stadtpfarrer 
Auſt hielt die Feſtrede, wobei er namentlich der trüben Vergangenheit des 
Gotteshauſes gedachte. Die Kirchenmuſik, unterſtutzt von mehreren Herren der 
fürſtlichen Hofkapelle, machte in den hohen und weiten Räumen einen nicht 
zu ſchildernden Effect; — ſchade, daß die Orgel noch nicht fertig iſt. — Nach 
vierjährigem Bau, während welcher Zeit die Gemeinde in zwei kleinen Räu⸗ 
men ihren Gottes dienſt N enöthigt war, ertönten zum erſten Male 
Lieder zum Lobe des Höchſten er heimathlichen Provinz aber iſt durch 
diefes berrlibe Gotteshaus wiederum eines von jenen koſtbaren mittelalter⸗ 
lichen Gebäuden erhalten worden, welche immer mehr und mehr dem Zahne 
der Zeit zu verfallen drohen. 


H. Hainau, 22. Oct. ane Zuſt ände. — Wald: 
brand.] Unſere Waſſerleitung, welche von Michelsdorf den Ort, freilich lei⸗ 
der nur zu oft gar nicht ausreichend, mit Trinkwaſſer derforgt, wird gegen⸗ 
wärtig durch das Legen neuer gußeiſerner Röhren vermehrt, die von den Hopfen⸗ 
bergen der Stadt ebenfalls Waller Glad, di ſollen, aus einer Quelle, welche 
unſere Einwohnerſchaft nicht ohne Grund, die „Gold⸗ oder „Silberquelle“ 
nennt. Durch dieſe Vermehrung der Rohrleitungen ſoll gleichzeitig die Nie⸗ 
dervorſtadt endlich den lange vermißten und vielfach begebrten Waſſerbehälter 
erhalten, der mit einem der am Marktplatz befindlichen zu dieſem Zwecke in 
Verbindung gebracht werden ſoll. — Da durch den diesjährigen Krieg auch 
die Errichtung einer Gasanſtalt am Orte vorerſt uns zu Waſſer geworden 
ift und unfere ebenſo ſpärlich als allzu beſcheiden brennenden Straßen ⸗Oel⸗ 
flämmchen vor ihrem porausſichtlich dauernden Erlöſchen auch im bevor⸗ 
ſtehenden Winter keine Ausnahme von ihrer Rage eintreten laſſen werden, 
ſo iſt für die nächſte Zeit eine Beläſtigung der Sehnerven durch den Lichtglanz 
in unſern Straßen nicht zu befürchten. Es iſt auch der Wunſch nach einer 
anſprechenden Strafen-Phyfiognomie ein ebenſo allgemeiner, als gerecht⸗ 
fertigter, jo lange namentlich die meiſten unſerer Gäßchen, theilweiſe auch die 
beiden Hintergaſſen immer wieder die wünſchenswerthe Reinlichkeit und Sau⸗ 
berkeit in auffälliger Weiſe vermiſſen laſſen. — Nach den Ausſagen betreffen⸗ 
der Landleute hat geſtern Nachmittag in unſerem ſtädtiſchen Forſte, unweit 
der Ortſchaften Biſchdorf und Pohls winkel, ein nicht unerheblicher Brand 
ftattgefunden, wodurch ca. 15 Morgen 15—20 jähriges Sol vernichtet worden 
find. Das Feuer foll an mehreren Stellen zugleich zum Ausbruch gekommen 
fein, und dermuthet man böswillige Brandſtiſtung. Mitglieder der ſtädtiſchen 
Forſt⸗Deputation haben ſich heute an Ort und Skelle begeben, 


© Liegnitz, 22. Oct. [Zur Tageschronik.] Außer dem Vielen, man 
kann ſagen Außerordentlichen, was die Milbthätigteit und Nächſtenliebe am 
hieſigen Orte für die verwundeten und kran — Soldaten geſpendet hat, ſind 
in den jüngften Tagen wieder nicht unerhebliche Sammlungen zum Zwecke 
der Unterſtützung hilfsbedürftiger binterlaflener Familien von an der Cholera 
verftorbenen hieſigen Einwohnern veranſtaltet worden. Der Ertrag dieſer 
Sammlungen, denen ſich ein eigens or berſammengetretenes Comite in 
menſchenfreundlicher Weiſe unterzogen Pr eträgt gegenwärtig in tunder 
Summe 300 Thlr., wovon bereits 134 Thlr. an derartige Bedürftige vertheilt 
worden find und deren Reſt ſowie die event. weiteren Gaben eine gleiche 
Verwendung finden ſollen. — Unter mehreren andern die Communal⸗Verwal⸗ 
tung betreffenden Vorlagen en auch „die Aufnahme eines Cavallerie⸗ 
Regimentes als permanente Garniſon“ — in feuer Öffentlicher Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung zum Vortrage und Beſchlu aſſung wurde aber, obwohl 
dieſelbe vom Magiftrat rückſichtlich der dabei im Spiele ſtehenden materiellen 
Intereſſen der Stadt warm befürwortet war, vorläufig abgelehnt. Ob und 
event. welche anderweiten Schritte gegen dieſen Veſchluß gethan werden, ber 
halten wir uns ſeiner Zeit ee si Wie es Üben will der kgl. 
Muſikdirector Bilſe das muſilliebende ‚Publikum unſerer Stadt mit feinen 
ohrentzückenden Concerten gar nicht Dan eglüden. Während des ganzen 
Sommers in Werdau, ef kürzlich alle zeiner Kunſtreiſe aus Leipzig zurück⸗ 
gekehrt, gebt derſelbe mit ſeiner Kape 01 den letzten Tagen dieſes Monats, 
wahrſcheinlich für die längſte Zeit des 1 wiederum nach Warſchau 
ab. Der Verluſt wird allerdings durch die Tüchtigkeit der Kapelle des bier 
arniſonirenden Königs⸗Grenadier⸗Regiments weniger fühlbar, da der in jeder 
— — talentvolle Muſikmeiſter Goldſchmidt in der That ebenfalls Großes 
leiſtet. 


e Schweidnig, 23. October. [Schweidnitz offene Stadt.] 


Geſtern erhielt der Magiſtrat die amtliche Mittheilung, daß Schweidnitz 
aufgehört hat, Waffenplatz zu ſein und daß vom Tage der Notification 


orm, in der Front [ab die jede Vergrößerung der Stadt fo außerordentlich erſchwerenden 


RN 


Rayon⸗Geſetze außer Kraft treten. Es iſt bereits ein Ingenieur⸗Haupt⸗ 
mann eingetroffen, welcher an Ort und Stelle Unterſuchungen über die 
zweckmäßigſte Methode, die Werke zu applaniren, anſtellt. — Hoſſen 
wir von dieſem Ereigniſſe das Beſte für die zukünftige Entwickelung 
der Stadt. 


P. Aus dem Nieſengebirge, 22. Octbr. [Anordnung.] Zur Auf⸗ 
nahme der an der Cholera erkrankten Arbeiter aus der großen Spinnfabrik 
zu Erdmannsdorf wurde auf Anordnung des Landraths Hrn. v. Gräpenitz 
ein Interims⸗Lazaretb dort eingerichtet. Trotzdem ſind wiederholt kranke Fa⸗ 
brikarbeiter in die Heimath gewieſen worden und daſelbſt 14 4 Herr 
v. Grävenitz macht daher bekannt, daß er die ſtrengſten Anordnungen ge⸗ 
troffen, um eine Ausweiſung aus der Fabrik zu verhüten, und fordert des⸗ 
halb alle Ortsbehörden auf, ihm jeden wieder vorkommenden Fall ſofort ans 
zuzeigen, da — wie er ſagt — „einem ſolchen Verfahren mit allen Mitteln 
entgegengeſteuert werden müſſe“. 


M. Ohlau, 22. Octbr. [Patriotiſches. — Jungfrauen⸗Vereln.] 
Vor einigen Tagen fand bier im Saale zum gelben Löwen eine vom hieſigen 
ungfrauen⸗Vereine zum Beſten der Nazenal-Juval den Stiftung veranſtaltete 
erloojung ftatt, die ſich einer ſehr zahlreichen Theilnahme ſeitens des Publi⸗ 
kums zu erfreuen hatte. Da nicht nur von allen Seiten aus Stadt und 
Umgegend ſchöne und werthvolle Geſchenke zum Zwecke der Verloofung dem 
Vereine überwieſen wurden, ſondern auch JJ. kk. HH. die Frau Kronprin⸗ 
zeſſin, Prinzeß Louiſe und Prinzeß Cark durch die gütige Verwendung 
des königl. Kammerherrn Herrn Grafen Hoverden auf Hühnern die Freund⸗ 
lichkeit hatten, die Zahl der Gewinne durch koſtbare Sachen zu vermehren, fo 
war der Abſatz der Looſe ein ſehr großer, ſo daß eine ziemlich bedeutende 
Summe zu dem edlen wohlthätigen Zwecke wird verwendet werden können. 
— Nicht nur bei dieſer Gelegenheit, ſondern auch während des Krieges und 
ſeiner Schrecken hat der . eine raſtloſe Thätigkeit an den 
Tag gelegt und ſich den Dank aller edlen Menſchenfreunde erworben. Auch 
jetzt noch, während alle andern Vereine ihre Thätigkeit ſchon eingeftellt haben, 
werden vom hieſigen Jungfrauen⸗Verein die erſt jetzt in ihre Heimath zurück⸗ 
kehrenden Krieger mit Speiſen, Kleidungsſtücken und Geld verſehen, und Fa⸗ 
milien, welche durch den Krieg oder die Epidemie ihres Ernährers beraubt 
worden ſind, haben gewiß Veranlaſſung, das Wirken der hieſigen jungen 
Damen zu preiſen. 


+++ Löwen, 23. Oct. [Vergnügliches. — Unerfreuliches. — 

Woblthätiges.] Der Stadtkapellmeiſter Kenſch aus Brieg beginnt am 
bieftgen Orte ein Abonnement von Concerten, von denen bereits ein ſtark be⸗ 
ſuchtes und mit Beifall aufgenommenes Probeconcert ſtattgefunden hat. — 
Wenn unſer Ort ſich gegen heimkehrende Truppen auf ihrem Durchmarſche 
durch opferwillige Gaben aller Art überaus aufmerkſam gezeigt ja hervorge⸗ 
than hat, ſo erſcheint es um ſo auffallender, daß unſeren uns doch gewiß näher 
ſtehenden, heimkehrenden Landwehrmännern — 23 an der Zahl — weder von 
der Stadt noch von and rer Seite her auch nicht der geringſte Empfang be⸗ 
reitet worden iſt. Um noch einmal Kirmes ug ein Paar Stunden zuſammen 
u fein, hatten daher die bärtigen Krieger am Sonnabend Abend im Schei⸗ 
elſchen, ſinnig decorirten Saale aus eigenen Mitteln ein Feſt veranſtal⸗ 
tet, wozu nur die älteren Kriegsgefährten eingeladen waren und das bei den 
Tönen der Muſik in ungetrübter Rückerinnerung an die verlebte Zeit bis an 
den Morgen andauerte. — Auf Veranlaſſung des Kaufmann Subirge und 
Conditor Mildner hatte der Lehrer⸗Geſang⸗Verein unter Leitung des ſtreb⸗ 
ſamen Cantor Berger am Sonntag im Scheibelſchen Saale ein Concert 
beranftaltet, das in Geſangspiecen und Quartett⸗ und Quintett⸗Vorträgen bes 
ſtand und deſſen ergiebiger Betrag für die National⸗Invaliden⸗Stif⸗ 
tung beſtimmt iſt. Das Programm war ein gewähltes, die Execution der 
Piecen eine treffliche. 


e Bogutſchütz, Kreis Beuthen O.⸗S., 18. October. Heute wurd 
Geburtstag Sr. königlichen Hoheit des Kronprinzen don — — — 
heimgekehrten Kriegern aus dem Gutsbezirk Kattowitz, Brynow, Kattowitzer 
Halde, Bogutſchütz und Zawodzie hier feſtlich begangen. Der Polizei⸗Ver⸗ 
walter Wrobel hatte dieſelben, nachdem ihm zu dem Zweck von vielen Seiten 
die Mittel rn angegangen waren, in das Gaſthaus des Anteß ein- 
geladen, 42 fie beim Eintritt in das mit den Bildern des Königs und 
der Königin, ſowie des Kronprinzen und der Kronprinzeſſin decorirte und 
ſonſt finnreich geſchmückte Zimmer mit Muſik begrüßt und dann mit Speiſen 
und Getränken bewirthet wurden. Nachdem Herr Mattauſch einen Toaſt 
auf Se. Majeſtät den König und der Polizei⸗Verwalter Wrobel einen zweiten 
auf Se. königliche Hoheit den Kronprinzen als den Helden von Königgrätz, 
der die Herzen aller Preußen ſchon längſt erobert habe, ausgebracht hatte, 
ſtimmten die Anweſenden mit großer Begeiſterung in die dreimaligen Hochs 
ein. Als auch die Frauen der anweſenden Krieger ſich eingefunden hatten 
und aus Freude über die Rückkehr ihrer Männer an dem Feſte ſich betheiligen 
wollten, wurden auch ſie bewirthet. Den Schluß bildete ein Tanz. Zu be⸗ 
merken iſt noch, daß auch die Geiſtlichkeit des Orts ſich eingefunden hatte. 


i Rauden, 22. Oct. [Se. könkgliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz] ſchoß auf der heutigen Jagd im herzoglichen Forſfreviere Lenczock 
13 Haſen, 49 Faſanen und 1 Feldhuhn. Im Ganzen wurden von 
10 Schützen: 1 Rehbock, 137 Hafen, 128 Faſanen und 3 Feldhühner 
erlegt. — Ihre koͤnigl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin machte am 
Vormittage einen Spaziergang in den Park⸗Anlagen und nahm Nach⸗ 
mittags in Begleitung der Frau Herzogin und der Geiſtlichkeit die hieſige 
ehrwürdige Pfarrkirche und darauf das 1858 von den durchlauchtigſten 
Herrſchaften gegründete, unter Verwaltung zweier Krankenſchweſtern vom 
Orden des heil. Franciscus ſtehende Hospital bis in alle Einzelnheiten 
in Augenſchein und ſprach ſich ſehr befriedigt über die zweckmäßige Ein⸗ 
richtung deſſelben aus. Es fanden darin in dieſem Sommer eine Anzahl 
Bleſſirter aus den Gefechten in Böhmen und bei Oswiencim ſorgliche 
Pflege und bis auf einen Krieger, welcher hier mit militäriſchen Ehren 
beſtattet wurde, ihre völlige Geneſung. ; 


4 Ratibor, 22. Oct. [Zur Tagesgeſchichte.] Geſtern fand auf dem 
Ringe eine große Parade ſtatt, bei welcher die den hier garnifonirenden Trup⸗ 
pen verliehenen Orden und Ehrenzeichen an die betreffenden Offiziere und 
Mannſchaften vertheilt wurden. Hauptmann v. Maſſow und Lieutenant 


ade erhielten den rothen Adlerorden 4. Claſſe und 3 Unteroffiziere und 


1 Gefreiter das Militär⸗Ehrenzeichen Iſter Claſſe. — Der Kronprinz, zu 
deſſen Empfange der Bahnhof in Hammer von der Direction der Wilhelms⸗ 
Bahn aufs Feſtlichſte geſchmückt worden war, iſt nun bereits in Rauden 
eingetroffen (ſ. Nr. 494 der Bresl. Ztg.), wohin ſich auch die Spitzen unſerer 
Behörden und ein Theil unſerer Mitbürger begeben haben. Heute fand eine 
bers Fiſcherei ſtatt, welcher der Kronprinz beiwohnte und welche vom 


errlichſten Wetter begünſtigt war. — Mit den eintretenden Winterfröſten 


ſcheint die Cholera wieder allmälig zu verſchwinden, wenigſtens ſind in den 
letzten Tagen nur wenige Grranfungen polizeilich gemeldet 3 Seit 
14 Tagen wird auch für Sprengung der Straßen und Reinigung der Rinne 
Par, 5 1 hlge Fh Bgm * c 20 ang die grötzte Hitze 2 
en Staub hinter uns ha I ohlgerüche unſerer Cloaken ber 
mit einer Eiskruſte bermetiſch eingeſchloſſen find. 0 


| Eiſenbahn⸗Stitung. 8 

Der Verwaltungsrath der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn Bat in 
diefem Jahre, wie aus den ſeiner Zeit veröffentlichten Kundgebungen hervor⸗ 
geht die Emiſſion von 12,500 neuen Stammactien zum Courſe von 62% SR. 
eſchloſſen. Das für die Bahn genehmigte Anlagecapital beſteht bekanntlich 
aus 10,000, R. in Stammactien, gebildet durch 60 pCt. baare Einzah⸗ 
lungen und 40 pCt. Capital der an den Staat zu entrichtenden Jahresrente, 
erner aus 1,200,000 SR. in Zproc. Prioritäts⸗ Obligationen. Von dieſem 

nlagecapital find bis zum Schluſſe des Jahres 1865 im Ganzen 6,527,500 SR, 
verausgabt worden, welche Summe feitvem die ‚eben erwähnte Vermehrung 
erfahren 25 In Folge dieſer neuen ei bie Emiſſion könnte leicht die Frage 
aufgeworfen werden, ob durch die Vermehrung des zu verzinſenden Capita 
nicht eine Herabſetzung der 
den wird, allein ein flüchtiger Blick auf die Einnahmen der 5 Quar⸗ 
tale des n wird zur Genüge darthun, daß die Dividende, 
welche für das Betriebsjahr 1865 mit 5 RS. oder 8% pet. pro Actie gezahlt 
aa — ift, in dieſem Jahre nicht nur erreicht, ſondern daß überdies eine nicht 
unbedeutende Summe als Reſervefond zurückgelegt werden wird. Die Einnahmen 
der drei erſten Quartale des laufenden Jahres haben, trotz der noch immer 
bei auf den Verkehr der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn einwirkenden Zeit⸗ 
verhältniſſe, namentlich ungeachtet der noch immer nicht normalen Zuftändg 


er Zeitung. — Mittwoch, den 24. October 1866. | 
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Landſtriche Polens durchſchneidet, einerſeits der Warfhau-W 
Ei.ſentransporte zuführen, andererſeits aber würde ſowohl die neue Bahn ſelbſt, 


mit dem fürſtlichen Gutspächter Herrn Theo⸗ 


5 5 wir hiermit ergebenſt an. 


im Lande ſelbſt, trotz des zwiſchen den von der Bahn berührten beiden Nach⸗ 
barſtaaten ausgebrochenen Krieges, die vorjährigen Erträgniſſe deſſelben Zeit⸗ 
raumes dennoch um 78,688 SR. überſtiegen; rechnet man hierzu den voraus⸗ 
ſichtlichen Mehrertrag der letzten drei Monate des laufenden Jahres, welche 
zumeiſt wegen der vermehrten Kohlentransporte die ertragreichſten zu ſein 
pflegen, niedrig angeſchlagen mit 10,000 SR., fo ergiebt ſich gegen das Vor⸗ 
jahr, nach Abzug von 50 pCt. Betriebskoſten noch immer ein Plus von 
44,344 SR. Da nun zur Verzinſung der neu emittirten 12,500 Stammactien 
mit 5 SR. der Betrag von 62,500 SR. nothwendig wird, von dieſem jedoch 
die Hälfte durch den Emiſſionscours von 1 anſtatt 60 SR. ſchon 
mit 31,250 SR. gedeckt ift, jo wird von dem Mehrertrage des Betriebsjahres 
1866 nach Abzug des zur re der neuen Emiſſion erheiſchten Betra⸗ 

es noch die Summe von 13,094 RS. dem Reſervefond zu Gute kommen. 
‚m Allgemeinen ſcheint für die Eiſenbahnen in Polen überhaupt und dadurch 

r die Warſchau⸗Wiener insbeſondere eine neue glückliche Aera hereinzubre⸗ 
chen; fo iſt ſeit dem September d. J. der Bahnhof derſelhen zu Warſchau 
mit dem in der Vorſtadt Praga gelegenen Bahnhofe der Warſchau⸗Peters⸗ 
burger Eiſenbahn durch einen durch die Stadt führenden Schienenweg in Ver⸗ 
bindung gebracht worden, wodurch eine nicht unweſentliche Erleichterung für 
die Weiterbeförderung der mit der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn namentlich 
aus dem füdlihen Oeſterreich ankommenden Transporte herbeigeführt worden 
iſt. Nicht minder wichtig iſt auch die Anfang October erfolgte Eröffnung der 
Warſchau⸗Terespoler Eiſenbahn bis Siedle, von der eine weitere Strecke zum 
nächſten Neujahr dem Verkehr übergeben werden ſoll, da auch dieſe Bahn, 


zumal bei der jetzt erleichterten Communication durch die Stadt, vermöge der 


oben erwähnten Pferdebahn, der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn neue nicht unbe⸗ 
deutende Transporte zuführen wird. Von unſtreittg unberechenbaren Vorthei⸗ 
len iſt jedoch insbeſondere für die Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn der ſeiner bal⸗ 
digen Conceſſionirung entgegenſehende Plan zum Bau einer Bahn von Petrikau 
nach Sandomir. Dieſe neue Flügelbahn würde nämlich, da ſie die eiſenreichen 

iener bedeutende 


als auch die von derſelben berührten induſtriellen Landstriche, neben anderen 
Transporten hauptſäcdlich ihren Bedarf an Steinkohlen, für deren Verführung 
in das Innere des Landes die Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn ſo zu ſagen das 
Monopol beſitzt, durch dieſelbe beziehen. Ueberhaupt iſt im ganzen Lande in 
dem Maße, als fi daſſelbe von den Wunden, welche ibm der letzte Aufſtand 
geſchlagen, erholt, ein erfreulicher Ai Der Induſtrie nicht zu verkennen 
und läßt es ſich in Solge deſſen mit voller Beſtimmtheit annehmen, daß ſo⸗ 
wohl die vorhandenen Bahnen prosperiren und von Jahr zu Jahr günſtigere 
Reſultate liefern werden, als auch daß die Ausführung derjenigen, deren Er⸗ 
bauung projectirt iſt, nicht lange wird auf ſich warten laſſen. Mit Abſicht iſt 
übrigens bei den obigen Bere 1 unberückſichtigt gelaſſen, daß vom Ge⸗ 
ſammt⸗Capital bereits 3822 Stück Actien amortiſirt find und, wie alljährlich, 
zunächſt am 27. October d. J. 610, Actien weiter zur Amortiſation und Rück⸗ 
zahlung mit je 100 RS. baar kommen. Dieſe bisher amortiſirten Actien 
repräſentiren ein Capital von 443,200 SR. 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


1 133% Gld., Wilbelmsbahn —, 
e⸗Brieger —. Warſchau⸗Wiener 57 Br. 


Roggen (pr. 2000 Pfd.) niedriger, get. 1000 Ctr., pr. October 51— 4 Thlr. 
bezahlt und Gld., October⸗November 49% Thlr. bezahlt und Br., November: 
em 


ber 48% —% Thlr. bezahlt, Dezember⸗Januar 48 Thlr. Gld., Januar⸗ 
ar —, Februar⸗März —, März⸗April —, April⸗Mai 47 —46 7 bis 
7 Thlr. bezahlt, Mai⸗Juni —. 


Weizen (pr. 2000 
Gert 


November 15% Thlr. Br., N 
-—, Januar⸗Februar 5 —, April⸗Mai 15% Thlr. 
i⸗Juni —. 


ber⸗Januar 
9 15% Thlr. Br. und Gld., 
ink feit. Die Börſen⸗Commiſſton. 


Submiſſionen.] Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eifen- 
babe Lieferung der 15 das Jahr 1867 ran ee nie 
und Utenfilien, als: Kupfer, 1 Zink, Antimonium, Blei, Bleche, Stahl, 
Eckeiſen, Eiſenguß. Draht, Schrauben, Nägel, Niete, Feilen, Material: und 
Farbe⸗Waaren, Holzkohlen und ſonſtige kleine Geräthe und Werkzeuge. Ter⸗ 
min in Frankfurt a. O.: 12. November. n 
Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Lieferung des für 
das Jahr 1867 erforderlichen Quantums von Gußſtahl⸗ Radreifen für Loco: 
motiven und Wagen und Puddelſtahlradreifen für Scheiben : Räder. Termin 
in Frankfurt a. O.: 5. November. 8 
Königliche Riederſchleſiſch⸗Märklſche Eiſenbahn. Lief rung der für 
das Jahr 1867 erforderlichen eiſernen Feuer⸗Rohre zu Locomotiven. Termin 

ankfurt a. O.: 5. November. 

0 onigliche Oſtbahn. Für den Betrieb der kgl. Maſchinenbau⸗Anſtalt zu 
Dirſchan iſt die Lieferung von: Loos I. a. = 18,382 Pfd. gewalzte glatte 
Eiſenplatten, b. = 47 

Die Verlobung meiner Tochter Adelbeid, Unſere am 20. d. M. 
dor Scholtz aus Zaleſie erlaube ich mir hier⸗ durch ergebenſt an. 
mit ergebenſt anzuz 


en. 
Rulakew, den 21. October 1866. 
88] W. Salfeld, Gutspächter. 


Die heute vollzogene eheliche Verbindun 
—.— älteſten Tochter Marie mit dem Ca 
tor Herrn Ernſt Jung zu Kattowitz be⸗ 
ehren wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Neu⸗Przemza⸗Grube bei 2 
den 22. October 18 [494] 
Gruſchka, Oberſteiger, nebſt Frau. 


Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung 


Louis Mattheus. 


beehre ich mich Verwandten 


Neiſſe, den 22. October 1 
491 


reslau, den 21. October 1866. 
Ferdinand Saleri. 
Malvine Saleri, geb. Sallbach. 


Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Ernſt Miller. [4747] 
Theodora Miller, geb. Maskus. 


Die geſtern Abend 11 Uhr 


Jauer, den 23. Octo 


5 t. zu Kunzendorf ſtatt⸗ 
gefundene eheliche Verbindung zeigen 151 


Liegniß, den 22. October 1866, 
Jenny Mattheus, verw. Kühnaſt, 
Kuppiſch. 
Die geſtern Abend 10 Uhr erfolgte glückliche 


Entbindung meiner geliebten Frau Helene, 
geb. Finke, von einem munteren Mädchen, 


ſtatt beſonderer Meldung rt anzuzeigen. 
Valentin Lihtwig. 


Entbindungs » Anzeige. 
Gans beſonderen! u... 
üd: 


liche Entbindung meiner lieben 

geb. Wollmann, von einem kräftigen Knaben 

beehre ich mich hierdurch allen Verwandten 

und Bekannten 97 gg gen. [3541]8 
er x 


2762 
6590 Pfd. . plattenartige Eiſenſtäbe, Loos III. — 17,087 Pfd. gewalzte 
winkelförmige Eiſenſtäbe (Winkeleiſen), Loos IV. a. b. = 7582 Pfd. gewalzte 
Flach⸗ und Rundeiſenſtäbe, und e. — 455 Pfd. geſchmiedete Flachſtücke, aus⸗ 
geſchrieben worden. Termin in Dirſchau: 29. October. 


Nach § 592, Th. II, Tit. 8 Allg. Landrechts wohnte den Lieferungs⸗ und 
Gegenbüchern, welche von Kaufleuten mit ihren Abnehmern geführt wurden, 
rückſichtlich der darin gemachten Eintragungen über entnommene Waaren 
oder geleiſtete Zahlungen, volle Beweiskraft bei, und dies namentlich betreffend 
die Entnahme von Waaren, wenn das betreffende Buch in Händen des Käu⸗ 
fers war, gleichviel ob er als Kaufmann zu betrachten iſt oder nicht, und er 
nicht innerhalb acht Tagen gegen die gemachte Eintragung gerichtlich prote⸗ 
ſtirte. Dieſe Geſetzesſtelle iſt durch das Einführungsgeſetz zum Handelsgeſetz⸗ 
buch aufgehoben. Das Berliner Stadtgericht hat jedoch angenommen, daß 
dadurch den bezeichneten Büchern nicht die Beweiskraft überhaupt entzogen 
ſei, daß vielmehr aus der Eintragung der Lieferung dieſe als feſtſtehend an⸗ 
genommen werden müſſe, wenn der Käufer, ohne daß es eines gerichtlichen 
Proteſtes bedürfe, dem Verkäufer gegenüber Widerſpruch innerhalb einer nach 
den Umſtänden zu bemeſſenden Zeit nicht erhoben habe. 


Breslau, 22. Oct. Durch königl. Erlaß vom 3. Sept. d. J. (Preuß. 
Handelsarchiv de 1866, Bd. II. S. 299) iſt von den in Belgien zum Schutze 
gegen die Einſchleppung der Rinderpeſt erlaſſenen Ein⸗ und Durchfuhrverboten 
inſoweit eine Ausnahme nachgelaſſen worden, als die Ein⸗ und Durchfuhr 
von Rindvieh, Häuten, friſchem Fleiſch und friſchen Abfällen von dieſem Vieh, 
welche aus dem Zollverein herrühren, einſtweilen über die Zollämter zu Ver⸗ 
viers und Sterpenich geſtattet iſt, ſofern die Sendungen mit nad des Na 
niſſen verſehen ſind. Dergleichen dan ungen ber e können nach der Wahl 
der gg nr in amtlichen Beſcheinigungen der Polizeibehörden, aus deren 
Bezirk die Verſendung erfolgt, oder in Erklärungen der Abſender beſtehen, 
welche letztere von den Zoll⸗ und Steuerbehörden des 8 zu 
beglaubigen ſind. Das Schema zu dieſen Erklärungen kann im Bureau der 
Handelskammer hierſelbſt während der Amtsſtunden eingeſehen werden. 


ee eee eee 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 23. October. Die „Kreuzztg.“ erfährt aus verläßlicher 


Quelle, daß die Nachricht vom Abgange Berg's als Statthalter Po» M 


lens und feine Erſetzung durch Heyden volftändig unbegründet iſt. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die Publicirung des Wahlge⸗ 
ſetzes für das norddeutſche Parlament erfolgt demnächſt; auch die be⸗ 
ſchleunigte Abgrenzung der Wahlbezirke wird angeordnet. Doch iſt 
die Wahlausſchreibung uno Parlamentsberufung demnächſt nicht zu 
erwarten, da vorher eine Verſtändigung der norddeutſchen Negierun⸗ 
gen über den Termin zu erzielen iſt und das Parlament erſt nach 
dem Schluß des preußiſchen Landtages, deſſen nächſte Seſſion minde⸗ 
ſtens drei Monate beanſprucht, zuſammentritt. Dem preußiſchen Land» 
tage werden Vorlagen, welche durch die Einführung der Verfaſſung 
in die neuen Landestheile nothwendig ſind, noch nicht vorgelegt; daher 
iſt es wahrſcheinlich, daß der Landtag im Zeitraum zwiſchen dem 
Schluſſe der bevorſtehenden Seſſion und dem 1. October 1867 noch 
einmal zu einer außerordentlichen Seſſton einberufen wird. (Vergl. 
unſere obige Berliner O⸗Correſp., welche daſſelbe meldet.) 

Der „Staatsanz.“ publieirt das Neichstags⸗Wahlgeſetz des nord⸗ 
deutſchen Bundes und den bereits veröffentlichten Erlaß über die 
Militairaushebung in den anneetlirten Ländern, ſowie die Bündniß⸗ 
Verträge mit den bisher dem norddeutſchen Bunde beigetretenen 
Ländern. (Wolff's T. B.) 

Dresden, 23. Oetober. Eine Clauſel des Friedens vertrages 
ſtellt die politiſch Compromittirten ſicher vor jeder Behelligung. Der 
Königſtein wird morgen den Preußen übergeben. (Wolff's T. B.) 

Dresden, 23. October. Der Miniſter v. Frieſen iſt heute von 
Berlin nach Teplitz zum Könige durchgereiſt. 

Die Veröffentlichung des Friedensvertrages wird noch dieſe Woche 
erwartet. (Wolff's T. B.) 

Hamburg, 23. Det. Der „Hamb. Correſp.“ erklärt ſich in den 
Stand geſetzt, die Nachricht von zwiſchen Preußen und dem Auguſten⸗ 
burger ſtattgehabten Unterhandlungen wegen des Erbverzichtes gegen 
Entſchädigung für unbegründet zu erklären. (Wolff's T. B.) 

Hamburg, 23. Oct. Laut einem Londoner Telegramme des Nor⸗ 
diſchen Telegraphen⸗Bureaus werden vom 1. November die Telegraphen⸗ 
Gebühren von und nach Amerika von 20 Worten auf 10 Pfd. herab⸗ 
geſetzt. . Nord. Tel.⸗Bur.) 
Wien, 23. Oct. Als zuverläſſig verlautet, daß die Er⸗ 
nennung Beuſt's zum Miniſter des Aeußern vollzogen wor⸗ 
den iſt. Die Publikation der Ernennung erfolgt nach der 
Rückkehr des Kaiſers. (Tel. Dep. d. Bresl. Z.) 

Wien, 23. Det. Die „Neue freie Pr.“ vernimmt poſitiv, daß 
v. Beuſt wahrſcheinlich demnächſt zum Miniſter des Aeußeren ernannt 
werde. Der italieniſche Geſchaftsträger Graf Nati Appizzoni iſt hier 
eingetroffen. (Wolff's T. B.) 

Florenz, 23. Det. Menabrea geht nach Venedig und erwartet 


Bid. gewalzte gerippte Eiſenplatten, Loos II. — den am 4. November eintreffenden König. Oeſterreich ſendet Bruck 


Durch den am 21. October 1866 erfolgten] Breslauer 
Tod des Herrn Stadt⸗Aelteſten Pulvermacher Mittwoch, den 
hat der Breslauer 
aͤlteſtes Mitglied der Verſtorbene war, einen 
empfindlichen Verluſt erlitten. Seine rege 
Theilnahme an den Beſtrehungen des Vereins] bote.“ 
ſichern ihm ein bleibendes Andenken. 14761] 4 

Der Breslauer Künſtler⸗Verein. 


Todes⸗Anzeige. [ae 

„Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 

ſtarb heute Morgen 446 Uhr unſer innigge⸗ 

liebter Sohn und Bruder der einjährig Frei‘ 

willige Hugo Ecke nach lotägigen ſchweren 

Leiden in noch nicht vollendetem 20. Jahre. 
Breslau, den 23. Oclober 1866. 


E. Ecke, 5 
die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſtern. 
Beerdigung künftigen Freitag Vormittag 

10 Uhr Nikolai⸗Kirchhof. 


Familien⸗Nachrichten 
Verlobungen: Frl. Bertha Reichard mit 


und Bekannten 


erfolgte 
Fran Anna, 


rem Haufe 


Künſtler⸗Verein, deſſen! Abonnem. von 


Ballet ⸗Divextiſſement. 
enn und Br lacht.“ Operette in 1 Akt 


Abonnement. Gaſtſpiel des Herrn Richard, 
von Portici“. Große Oper mit 15 in 
err 


Local⸗Veränderung. 

ai e A 2 
enerals eſien 

und Se — Globe⸗Verſt 93:Oejell- | U 


ſchaft befinden, 2 — Bea Se 30 


als Geſchäftsträger nach Florenz, dort die Ernennung eines Bevoll 
mächtigten abwartend. (Wolff's T. B.) 
Madrid, 23. Oet. Mehrere Decrete ändern die Geſetze über die 
Befugniß der municipalen und provinziellen Verwaltungen ab und 
löſen die gegenwärtigen provinziellen Deputationen auf. Die Neu 
wahlen finden am 25. November ſtatt. In den Motiven iſt ausge⸗ 
ſprochen: Die Municipalitäten ſeien zur ausübenden Gewalt der 
Revolutionspartei geworden. (Wolff's T. B.) 
Konſtantinopel, 22. Oetbr. Die Aufſtellung der zur Deckung 
der auswärtigen Anleiben und der allgemeinen Schuld vom 1. März 
1867 ab beſtimmten Einnahmen wird veröffentlicht. Mit der Ein⸗ 
ziehung derſelben iſt die ottomaniſche Bank beauftragt. 
(Wolffs T. B.) 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Berliner Börfe vom 23. Octbr., Nachm. 2 Uhr. [Schluß ⸗Couxſe.] 
Berg.⸗Märk. 150. Breslau⸗Freiburger 138. Neiſſe⸗Brieger 98%. Koſel⸗ 
Oderberg 50%. Galizier 82. Köln⸗Minden 149%, den 109 ,. 
Mainz⸗Ludwigshafen 128%. Friedrich⸗Wilbelms⸗Nordbahn 74 Oberſchleſ. 
Litt. A. 188%. eſterr. Stqatsbahn 100%. Oppeln⸗Tarnowitz 74. Rhei⸗ 
niſche 1178. Warſchau⸗ Wien 57. Darmit. Credit 81%. Disconto⸗Com⸗ 
mandit 97 / B. Minerva 29%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 58%, Schleſ. Bankverein 
111%, proc. Preuß. Anl. 103%, 4 proc. Preuß. Anl. 97%, 3, proc. 
Staatsſchuldſcheine 84. Oeſterr. National⸗Anl. 52%. Silber⸗Anleihe 57%, 
1860er Lpoſe 62, 1864er Looſe 37%. Italien. Anleihe 54%. Amerikan. 
Anleihe 74%. Ruſſ. 1866er Anleihe 84. Ruſſ. Banknoten 78. Oeſterr. 
Banknoten 78%, Hamburg 2 Monate 150%. London 3 Monate 6, 21%, 
Wien 2 Monate 77. Warſchau 8 Tage 78%. Paris 2 Monate 80%, 

Wien, 23. October. [Schluß⸗Courſe.] 5% Metalliques 60, 60. 
National⸗Anlehen 67, 60. 1860er Looſe 80, 20. 1864er Looſe 71, 90, Credits 
Actien 153, 50. Nordbahn 161, 50. Galizier 212, 75. Bohmiſche Weſtbabn 
156, —. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Cert. 192, 80. Lombard. Eiſenbahn 211, 50. 
London 128, 75. 129, 50. Kaſſenſcheine 192, 50. 

Berlin, 23. Octbr. Roggen: feſt. Oetbr. 54, Octbr.⸗Novbr. 53%, 
Nob.⸗Dez. 53%, April⸗Mai 51%. — Rüböl: matter. Oetbr 13%, April⸗ 

ai 12. — Spiritus: behauptet. Detbr, 16%, Oelbr.⸗Nov. 15%, Nov. 
Dez. 15%, April⸗Mai 15%, (M. Kurnik's T. B.) 
Stettin, 23. Oetbr. Weizen 
behauptet, vro Oct. 87. 
53%. October⸗November 53%, Frühj | 
oro Frühjahr — — Hafer, unverändert, pro Frühjabr — — N 
flauer, pro Oetbr. 13. Oct.⸗Nov. 12%. April⸗Mai 12. — Spiritus 
matter, vro Det. 16½. Frühj. 15%. 


Inſerate. 


Da die Verbffentlichung des hieſigen Zweig⸗Vereines des allgemeinen 
preußiſchen Vereines zur Pflege im Felde derwündeter und erkrankter Krie⸗ 
ger, nach den Special⸗Statuten durch den „Oberſchleſiſchen Anzeiger“ und das 
„Natiborer Kreisblatt“ erfolgt, jo haben wir unſeren erſten Bericht und den 
heute erſtatteten zweiten über die Thätigkeit unſeres Vereines und die bisherigen 
Verwendungen der Einnahmen nicht in den Zeitungen abdrucken laſſen. Wir 
verweiſen daher auf dieſe beiden Berichte alle Diejenigen, welche an der Art 
der Thätigkeit und den günftigen Erfolgen, welcher ſich ein Theil dieſer Thä⸗ 
tigkeit, die Verwaltung unſeres Vereins⸗Lazareths, erfreuen dürfte, Intereſſe 
nehmen. Unſer Vereins⸗Lazareth iſt zwar mit letztem September aufgeldit, 
nachdem es 3 Monate beſtanden und zuſammen mit 120 Kranken beſet ges 
weſen iſt, der Zweig⸗Verein bleibt aber zu den allgemeinen Vereinszwecken 
beſtehen, da weder ſeine Beſtände an Material noch ſeine baaren Einnahmen 
von zuſammen 2411 Thlr. 13 Sgr. 8 Pf. vollſtändig verwendet find. 

Ratibor, den 18. October 1866. 2 191 

Der Vorſtand des Vereines zur Pflege im Felde verwundeter und 
erkrankter Krieger. 


Aus der Schleſiſchen Zeitung vom 21. October Nr. 496: Bei einem Rund⸗ 
gange durch die Stadt wurden wir höchſt angenehm überraſcht durch ein 
orts noch nicht vorhandenes, ebenſo dem Bedürfniß entſprechendes, m 
vorzüglichem Geſchmack und Comfort ausgeſtattetes, der Großſtadt würdiges 
Etabliſſement, — es iſt das Louis Heilborn ſche Depot, Oblauerſtraße 63, 
Wir finden dort die ausgeſuchteſten und beliebteſten geiftigen Getränke: die 
feinſten Marken von Champagner⸗, Burgunder⸗, Ungar⸗ und allen anderen 
edeln Weinen, als auch Rum, Arac, Främes-Liqueure, Fruchtſäfte, eingelegte 
Früchte u. ſ. w. in vorzüglicher Qualität. Schon die elegante äußere Aus⸗ 
Hattung ladet zum Genuſſe ein. Die allbekannte Erfahrung und Sachkenntniß 
des Unternehmers und ſeine Verbindung mit den beſtrenommirten Bezugs⸗ 
quellen bürgen dafür, daß die Echtheit und Reinheit der Stoffe auch den ſeru⸗ 
pulöſeſten Kenner befriedigen wird. Auch der von Herrn Heilborn dene, 
rühmlichſt bekannte „Fenchelhonig⸗Extract“, fein ausgezeichnetes, e Bere 
Verbreitung gewinnendes „Edelbier“ und fein alldeliehter „Madeirasforn“ 
ſind vertreten. Das nicht obne beträchtliche Opfer von Geld, Zeit und Mübe 
mögliche Unternehmen verdient im dollſten Maße Würvigung Anklang und 
Zuspruch bei dem Publikum zu finden. [4746] v. W. A. 


Zahnarzt Dr. Block aus Berlin 


i m 27. d. M. zu conſulti 3485 
1 . niet am Tren en ka 


Fußleidenden 


Theater 
24. Oet. 


+ 


empfiehlt ſich täglich von 10 bis 5 Uhr 
Fußärztin life Keßler, Grünſtr. 21. 


Hostinee! 


Wie konntet Ibr mich nur fo tief beſchämen, 
Be 
n „Freun } emen, 

a (Denn fagt, 20 — ich jeden Einzelnen von 


Euch 5 
fe — ach! wie abgeſchmadt ll 
Dub ee ung — daß der nr N 
Nehmt en aus tiefſtem Herzens⸗ 
34 er aus der Ferne Euch die Hand:; 


ſie Euch um 1 
u Euren Bergen bin „ewig, — — 
es, 


Bei aufgebobenem 
„Die Stumme 


(Maſaniello, 


es 
war —— zu Euch ſelber kam ich freili 
llein, Ihr wißt es ja: die — — — 


Ach! hatt ich Flügel, hätt’ ich Schwingen 
Ich flöge zu Euch über Thal und ohn e . 
nd wollt Euch meinen Dank perſönlich bringen 
Und feierte mit Euch ein frodes Wiederſeh n. 
Dann wollten wir in frohe Lieder ſtimmen, 

Wie wir's fo oft gethan, ſo wahr — — — 


unſere 
pool⸗ 


Juli in unſe⸗ 
im 


Breslau, den 23. October 1866. 


Als Neubermählte empfehlen ſich bei 
ihrer Abreiſe nach Ofen allen Verwandten 


und Freunden: [4766] 
Salo Cohn. 
Bertha Cohn, geb. Pick. 
Neuvermählte: 
Sigmund Liebrecht. [4752] 
Bertha Liebrecht, geb. Guttentag. 
Breslau, den 21. October 1866, 


Verbindungs⸗Anzeige. 
Unſere am 21. d. Mis. vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wir hierdurch ergebenſt an. 
Breslau, im October 1866. 4756] 
Siegmund Maiſon. 
Selma Maiſon, geb. Haber. 


Seetion für Obst- und Garten- 


. au. 3527 
Mittwoch, den 24, Oetbr., Abends 7 Uhr: 
n Versammlung. 


I Ve 


Ferdinand Wuthe. 


Gestern Vormittag 9 Uhr verschied am 
Schlagfluss unser geliebter Gatte, Vater 
und Schwiegervater, der Past, em. 

O. G. Weigelt, 
was wir hiermit statt jeder besonderen Mel- 
dung Verwandten und Freunden anzeigen. 

Breslau, den 23, October 1866. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet statt: Dounerstag 
Nachm. 3 Uhr auf dem grossen Kirchhofe. 


Toded-Ungeige. [1743] 
Heute ſtarb unfere geliebte Frau und Mut: 
ter Helene nach langen und ſchweren Leiden 
Allen lieben Verwandten und Freunden dieſe 
traurige Anzeige mit der Bitte um ſtille Theil⸗ 

nahme. Breslau, den 23. October 1866. 

Wilbelm Schleſinger 
aa: 1 3 aan 2 ee 

eer g Donnerstag? . Trauer: 
haus Fredrich Wühelmeſtr 408, 


1 „ 


Hrn. Hermann Bading in Rirdorf, Frl. Su⸗ 
ſanna Horwitz in Frankfurt a. O. mit Hrn. 
Guſtav Berghauer aus Cöthen, Frl. Marie 

ch mit Hrn. Louis Schieß in Magdeburg. 

Ebel. Verbindungen: Hr. Robert Krauss 
nick mit Frl. Mathilde Hammann in Berlin. 

Geburten: Ein Sohn Hrn. S. Kann in 
Potsdam, Hrn. A. Klix in Obermithle, eine 
Tochter Hrn. Rittergutsbeſ. C. Schroeder in Ba⸗ 
tow, Hrn. Eiſenbahninſpector Franz in Berlin. 

Todesfalle; Frau Emilie d. Schultze⸗ 
Lüttke im 70. Lebensj. in Berlin, Hr. Apo⸗ 
theker F. W. Krafft im 75. Lebensj. daſ., Hr. 
Buchhalter Ed. Heckel da, Hr. Marcu 
Meyer im 82. Lebensj. dal. 


Heute von einer Reiſe nach L. und G. zu“ 
rück, antworte ich ſofort. Ich weiß Alles, 
was nach unſerer lezten Zuſammenkunft — 2 
gegangen, kannſt Du Dich rechtfertigen, mün 
HE Re b Orr ei, 
eabſichtigſt, hin komme 10, b 
Antwort. [486] 


= 


goldenen Schlüſſel. 


Strehlow & Lass witz. 


Mund: und Zabnkrankheiten, Plombiren 
bus Fahne und Anfertigung von Gold⸗ und 
Kautſchukgebiſſen bin ih täglich von 8-11 und 
Nachmittags von 275 Uhr zu ſprechen. 


Zahnarzt Dr. Aumann, 


Schmiebebrüde 44, in den 2 Pollaken. 


J. Wiesners Brauerei 
und Concert⸗Saal. 


Nikolaiſtraße 27 (im goldenen Helm). 
Täglich 2850 


Großes Concert, 


ausgeführt von der „Helm⸗ Kapelle“, 
unter Direction des Herrn F. Langer. 
Anfang 7 Uhr. Entree & Perſon 1 Sgr. 


Kann ich — fort? mich halten tauſend 


a 
Leicht wird's zu eng mir in dem weiten Haus; 
Gs alk ſch der Polak mit Weine bis mem 


ande, 
Ich trink“ auf a Wohl ihn bis zur Neige 
au 


Seht! wenn ich leer ihn vor mich niederſeh , 
Tont's moglich Eurem Ohr: zum blauen — — |! 


Das war für Euch!! — von Euch mußt' 
ich mich trennen, 
Obgleich ich nah’ 


Euch ſtets im Geiſte bin, 
Drum brauch ich meinen Namen nicht zu 
un bur; der Name liegt darin! 
Doch ſucht ihn nur; arin! — 
und . die ien Strophen dunkel ſind ge⸗ 


den — nun ja, für den — war's 
ar nicht geichrieben. * 


8. 18. October 1866. 1493 


’ 


Kaufmännischer Club. 


Sonntag, den 4. November d. J.: Kränzehen im Café restaurant, 


genden Tagen bei Herrn A, Kusehbert, Schweidnitzerstrasse 5. Der Vorstand. 
Bei Joh. Urban Kern, Reuſcheſtraße 68, iſt ſoeben erſchienen: 


Neueſtes Patieneen⸗Buch. 


Sammlung neuer Geduld⸗Kartenlegeſpiele. 


Eine Fortſetzung zu dem: Buch der Patiencen⸗ und Orakelſpiele. 8. geh. Preis 9 Sgr. 
Das Legen von Patiencen iſt eine Lieblingsunterhaltung vieler Damen; dieſen 1351 Fi 


liege des Büchlein reichhaltigen neuen Stoff dar. 


erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Friedrich Thierſch's Leben. 


Herausgegegen bon 
Heinrich W. I. Chierſch. 


Zweiter Band. 1830 —1860. 
Mit dem Portrait Friedrich Thierſch's in Stahlſtich. 
2 > gr. 8. geh. Preis 3 Thlr. 20 Nor. 

Das vorſtehende Werk wird ſeines hiſtoriſchen und äſthetiſchen Inhalts wegen jeden 
bildeten intereſſiren und iſt darum jedem Leſezirkel zur Anſchaffung zu empfehlen. — 
des vollſtändigen aus zwei Bänden beſtehenden Werkes 6 Thlr. { [35 
Vorrätbig in der Hirt'ſchen Buchhandlung (M. Mälzer), Ring 47. 


beläſtigt in ſo hohem Grade, 
uebelriechender Athem 9 5 ehr Vielen mit ſicherer 
Hilfe gegen dieſes Uebel 1 ſein wird. Wir machen deshalb auf das Schriftchen 
den Dr. Santo, „das beſte und ſicherſte Mittel gegen übelriechenden Athem 
aufmerkſam, welches ſich über die Urſache und gründliche Heilung dieſes Uebels aus⸗ 
führlich verbreitet. Vorräthig und zu bekommen ift dieſes Werkchen in jeder Buch⸗ 
handlung für 5 Sgr. 3067 


. Em pfebleuswerthe Bücher 
aus dem Verlage von 8. Mode in Berlin, Poſtſtraße Nr. 28, welche in allen 


Buchhandlungen Breslau's und ganz Deutſchlands vorräthig find; in Breslau na⸗ 
mentlich bei Morgenstern, Aderholz, @osohorsky, Fiedler, Priebatsch u. A. 


Iborzill, Ed., Die Dreſſur des Fine mit Mückſicht auf die verſchiedenen 
Racen, wie Pudel, Jagdhund, Pinſch, Bulldogge, Wachtel ꝛc. Vollſtändige Ans 
leitung, wie man den Hunden die unterhaltendſten Dreſſurkünſte, als: Apportiren, 
Aufwarten, Kugellauf, Seillaufen, Kreuzgang ꝛc. nach einer neuen Methode bei⸗ 
bringen kann. Nebſt ausführl. Dreſſur des Jagdhundes und Angabe über Nah⸗ 
rung, Pflege, Fortpflanzung der Hunde und Heilung ihrer Krankheiten. Mit 
Abbildungen. Preis 18 Sgr. 

— — Daſſelbe. Gr. Ausg., 2 Thle., enthaltend neben dem Obigen auch die 
mnemoniſche Dreſſur des Hundes oder die Kunſt, jeden Hund als unübertreffl. 
Rechenmeiſter, Kartenkünſtler, Wahrſager, Correſpondent, Muſikvirtuoſe, Karten⸗ 
und Dominoſpieler ꝛc. abzurichten. Preis 1 Thlr. 5 

Meyer, C., Der unübertreffliche Whiſt⸗, Boſton⸗ und L' Hombre⸗Spieler. Eine 
prakt. Anleitung, dieſe Spiele nach allen Regeln der Kunſt zu erlernen und zu 
ſpielen. Für Anfänger und Geübte. Nebſt Karten⸗ und anderen leicht auszu⸗ 
führenden Kunſtſtücken. Preis 15 Sgr. 

Paul Morpby's Schachſpielkunſt. A. d. Engl. Eine prakt. Anleitung, die 
Kunſt des regelrechten Schachſpiels lei t und gründlich zu erlernen. Mit Muſter⸗ 
Partien und zahlreichen Figuren. Für Anfänger und Geübte. Nebſt Anhang, 
enth.: Die beiten Partien des Londoner Schachturniers von 1862 und Blindlings⸗ 
Partien von Louis Paulſen. Preis 20 Sgr. 7 1 

Moerbe, Joh., Der erfahrene Gartenfreund. Ein zuverläſſiger Nath eber für 

und Handelsgärtner oder prakt. Anleitung, wie man Gemüſe⸗, Luſt', 

ler⸗ und Blumen⸗Gärten, Miſtbeete, Spargelbeete, Treibhäuſer einrichten und 

eitellen, alle Küchengewächſe anbauen, Blumen aus Samen gewinnen, Knollen⸗ 

und Zwiebelgewächſe im Freien, in Miſtbeeten und als Topfgewächſe nach dem 
beigefügten Gartenkalender monatlich ziehen, vervielfältigen, allerlei Samen ge⸗ 
winnen, die Obſtbaumzucht und den Weinbau betreiben ſoll ꝛe. Preis 22% Sgr. 

Noth, Fr., Die praktiſche Bienenzucht oder leicht faßliche Anleitung, wie man 
auf die neueſte und vortheilhafteſte Weiſe die Bienenzucht betreiben ſoll. Unter 
Bexrückſichtigung der Dzierzon'ſchen und anderer Methoden. Nebſt einem Bienen⸗ 

der zc. Preis 15 Sgr. 5 

Moerbe, Job,, Hauptgrundzüge und Regeln des Ackerbaues. Preis 15 Sgr. 

Noth, Fr., Die vollfränbige Obabaumzucht. Nebſt Angabe der Obſtbaumkrank⸗ 
beit, der Mittel zur Heilung derſelben und zur Vertilgung der den Obſtbäumen 

ſchädlichen Thiere ꝛc. Preis 15 Sgr. 13112 


Couleurte Flanellhemden. 


Seidene und wollene Hemden und Geſundheitsjacken in ſolcher Auswahl, daß jeder 
Käufer nach perſonlichem Wunſche wählen kann. Unterbeinkleider, Socken, Leib 
binden. Fertige leinene und Shirting⸗Oberhemden in jeder Halsweite, engliſche 
leinene Herren⸗Kragen in neueſter Facon; Jagdſtrümpfe, Jagdmützen und Handschuhe 
Buckskin⸗Handſchuhe, ſowie alle bekannten Arten Strumpfwaaren und Phantaſie⸗ 
Artikel in reel gearbeiteter Waare zu billigen feſten Preiſen in der Strumpfwaaren⸗ 


Heinrich Adam, Schweidnitzerſtr. 50. 


berſchleſiſche Steinkohlen. N 


Den vielfachen an uns ergehenden Anfragen wegen Kohlenbeſtellung zu begegnen, 
machen wir hierdurch bekannt, daß wir dem Kaufmann Herrn E. Sachs in Kattowig 
den Verkauf der Kohlen aus den 
„Gräſtich Henckel von Donnersmarck chen Steinkohlen⸗Gruben Eugeniensglück, 
ge g 3 Hugozwang, Gottesſegen und Carl“ 

ertragen haben. 
Wir erſuchen wegen Ankaufs qugeſt. Kohlen ausſchließlich mit Herrn E. Sachs 
in Kattowitz zu unterhandeln. 

Carlsbof bei Tarnowitz OS., den 1. September 1866. 


Die gräflich Henckel von Donnersmarckſche 
Güter⸗Direction. 


rikell. 


Auf obige Anzeige Bezug nehmend, erſuche ich ergebenſt um gütige Zuwendung von 
Aufträgen und ſichere reclſte und prompteſte 8 [330] 


Bedienung zu. 


E. Sachs. 


Schleſiſcher Getreide: Kümmel, 


Von dieſem vorzüglichen unverfälfchten, chemiſch⸗reinen und dabei kräftigen Ge⸗ 
treide⸗Kümmel, deſſen Güte bereits allſeitig anerkannt iſt, iſt eine neue Zuſendung 
eingetroffen, welche unter Zuſicherung prompteſter und reelſter Bedienung beſtens 
empfohlen wird. Niederlagen werden in allen Städten der Provinz errichtet und 
wolle man ſich deshalb an die unterzeichnete Haupt⸗Niederlage wenden. Wiederver⸗ 


täufern lohnender Rabatt. Preis für die Quartflaſche incl. Flasche 10 Sgr. 
[3420] Alleinige Haupt-Niederlage bei 


R. Stiller, Breslau, Albrechtsſtr. Nr. 35. 
Meine Wäſche⸗Jabrik 9 — Oberhemden 


neueſter Fagons von rein Leinen, Shirting und 
Cbemiſettes zc. i 1 
lung, ſelbſt bei Lieferung der Stoffe, in kürzeſter Zeit 
ſitzens ausgeführt. 


Hermann Heufemann, Alte Taſchenſtr. Be 


Anmeldun- 
gen der Gastbillets: Sonuabend, den 27. October, Abends, im Clublocale; an den fol- 


Ge 
Preis 
26] 


lanell, Nachthemden, Unterbeinkleider 
n meinem Geſchäft wird vo ſtändig Maaß genommen und jede Beſtel⸗ 
unter Garantie des Gut⸗ 


2763 


Steckbrief. 

Der Agent Oscar Hugo Stöbiſch ſoll 
wegen betrüglichen Bankerukts verhaftet wer⸗ 
den. Derſelbe iſt im Betretungsfalle feſtzn⸗ 
nehmen und an die Direction der königlichen 
Gefangenen⸗Anſtalt hierſelvſt abzuliefern. 

Signalement: Geburts⸗ und Aufenthalts⸗ 
ort Breslau, Religion katholiſch, Alter 36 Jahr, 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblond, Stirne 
hoch, Augenbraunen grau, Augen grau, Naſe 
ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart: bräunlichen 
Backen⸗, Kinn: und Schnurbart, Fun vorn 
an der linken Seite eine Lücke, Kinn rund, 
Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe gelblich, 
Geſtalt ſchlank, Sprache deutſch. 1191 

Breslau, den 19. October 1866, 

Königl. Stadt. Gericht. 
Abtheilung für Strafſachen. 


Bekanntmachung. [2115] 

In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Robert Sanger bier ift der Kauf: 
mann E. Leinsz, Agnesſtraße Nr. 9b bier 
zum endgiltigen Verwalter der Maſſe beſtellt 
worden. 

Breslau, den 13. October 1866. 

Königl. Stadt⸗Gericht. Abth. I. 


[2114] Bekanntmachung. 

In ünſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 1893 die 

irma Julius Deutſch hier und als deren 
nhaber der Kaufmann Julius Deutſch 
dier heute eingetragen worden. 

Breslau, den 16. October 1866. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 
[2113] Bekanntmachung. 

In unfer Firmen⸗Regiſter if Nr. 1892 die 
irma M. Herrmann bier und als deren 
Inhaber der Kaufmann Moſes Herrmann 
hier heute eingetragen worden. 

Breslau, den 16. October 1866. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 


12112] Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt bei Nr. 1547 
das Erlöſchen der Firma G. Stade hier 
heute eingetragen worden. 

Breslau, den 17. October 1866. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 


2107 Bekanntmachung. 


In unfer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt Nr. 484 Wa 


die von den Kaufleuten Sigmund Oettinger 
und Max Oettinger, beide hier, am 17. Sep⸗ 
tember 1866 hier unter der Firma S. & M. 
Oettinger errichtete offene Handels⸗Geſellſchaft 
heute eingetragen worden. 

Breslau, den 16. October 1866. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


[2108] Bekanntmachung. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt Nr. 485 
die von den Kaufleuten Gottlieb Stache 
5 Huben bei Breslau und Julius Zender 
ier, am 1. October 1866 hier unter der 
irn: Stade & Zender errichtete offene 
handels⸗Geſellſchaft heute mit dem Vermerk 
eingetragen worden, daß zur Vertretung der 
Geſelſchaſt nur der Kaufmann Julius Zender 
berechtigt iſt. 

Breslau, den 17. October 1866. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung 1. 


1211¹] Bekanntmachung. 

In unſer Procuren⸗Regiſter iſt Ne. 343 
Max Franck hier als Procuriſt der bier be⸗ 
ſtehenden, in unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter 
Nr. 82 eingetragenen Handels ⸗Geſellſchaft 
Franck & Berliner heute eingetragen worden. 

Breslau, den 16. October 1866. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung J. 
[2109] Bekanntmachung. 

In ünſer Procuren⸗Regiſter iſt bei Nr. 327 
das Erlöſchen der dem Buchhalter Moritz 
Cohn hier von der Nr. 389 des Geſellſchafts⸗ 
Regiſters eingetragenen Handels⸗Geſellſchaft 
Gebr. Guttentag hier mit einer Zweignieder⸗ 
laſſung zu Berlin ertheilten Procura heute 
eingetragen worden. 

Breslau, den 17. October 1866. 
Königliches Stadt⸗Gericht. Abtheilung I. 


: Bekanntmachung. 

. e Procuren-Negifter ift Nr. 342 
Mar Franck hier als Procuriſt des Banquiers 
Bernhard Franck bier für deſſen bier be⸗ 
ſtehende, in unſetem Firmen ⸗Regiſter Nr. 358 
eingetragene Firma Bd. Franck heute ein⸗ 


den. 
ee lau, den 16. Detober 1866, 


Königliches Stadt-Gericht. Abtheilung 1, 

Bios; Bekanntmachung. 

In ünſer Firmen-Regifter ift unter Nr. 686 
die Firma: Iſidor Lachs zu Tarnowitz und 
als deren Inhaber der Kaufmann Iſidor 
Lachs daſel 9 0 gl ingeefügung dern 

ö gen worden. 
13 1 den 19. October 1866. 


Ran ches Kreiß- Gericht. I. Abtheilung. 
Königliches Kreis- Gericht. I. Abtheilung. 


211 Bekanntmachung. 
{ Ju lem Konkurſe über das Vermdgen des 
Kürſchnermeiſters Joſef Sabiſch zu Glatz 
iſt zur Werden Beſchlußfaſſung über 
d Te 4 
e November 1866, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Kommiſſar 
im Inſtructions⸗Zimmer Nr. 16 unſeres 
Helden ee 
worden. 5 
Au die Bethel! ten werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntnih geſetzt, daß alle ſeſt⸗ 
geſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderun⸗ 
gen der Konkursgläubiger, ſo weit für dieſelben 
weder ein Vorrecht noch ein Hypothekenrecht, 
Pfandrecht oder anderes Abſonderungsxecht in 
Anſpruch genommen wird, zur Theilnahme an 
der Beschlußfassung über den Akkord berech⸗ 


tigen. 
16. October 1866. 
Glatz, v eznigl. Kreis⸗Gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 


[2117 . 

Als Procuriſtin der am Orte Ratibor be⸗ 
ſtehenden und im Firmen⸗Regiſter sub Nr. 12 
unter der Firma! E. Graumann eingetra⸗ 
genen, dem Kaufmann Eduard Graymann 
zu Ratibor gehörigen Handelseimrichtung iſt 
die Ottilie Graumann, geb. Mamroth, zu 
Ratibor, in unser Procuren⸗Regiſter unter 
Ne, 9 zufolge Verfügung vom 16. October 
1866 eingetragen worden. 

Ratibor, den 16. October 1866, 
Königliches Kreis ⸗Gericht. Abtheilung I. 


Konkurs⸗Eröffnung. 116 
Königl. een in Natiler, ] 


Ueber das . des Handelsmanns 
Adolph Kramer zu Ratibor iſt der kaufmän⸗ 

niſche Konkurs im abgekürzten Verfahren er⸗ 
offnet und der * 3 ee 

auf den 8. October 186 

1 5 worden. 

der 
e 


Ka 
Belt ufmann 


dermann zu Ratibor be 


den aufgefordert, in dem 


auf den 2. Movember 1866, Vormittags 


11% Uhr, in unſerem Parteienzimmer vor 


dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Lefeldt 
ermine die Erklärungen über 


e 
ihre Vo ge zur Beſtellung des definitiven 
Verwalters abzugeben. 8 R f 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen 
im Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenstände 
bis zum 18. Novbr. 1866 einſchließlich, 
dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkurs⸗ 
maſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des ee 
ners haben von den in ihrem Beſitze befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige P machen. 
Ratibor, den 20. October 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. [2104] 
Der Concurs über das Vermögen des Rits 
tergutsbeſitzers Wilhelm Oelsner zu Neu⸗ 
walde iſt beendet. 
Trebnitz, den 20. October 1868. 
Königliches Kreis⸗Gericht. Abtheilung I, 


Auction. 

Montag, den 29. und Dinstag, den 
30. Oetober d. J. von früb 9 Ubr ab, 
ſollen im Locale des Montirungs⸗Depots, 
Dominikaner⸗Platz Nr. 3, über 1000 Mäntel, 
enröcke, Hoſen, Stiefeln, Torniſter, Leder: 
zeugſtücke, Trommeln, Kochgeſchirre ꝛc. meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden. [2084] 

Breslau, den 18. October 1866. 

Königl. Montirungs Depot. 


[4632] Auction. 
Donnerstag den 25. und Freitag den 
26. d. M. Vormittag von 9 und Nachmitt. 
von 2 Uhr ab, ſollen im Hoſpital zu St. Tri⸗ 
nitas, Schweidn.⸗Straße Nr. 27, verſchiedene 
Nachlaßgegenſtände gegen baare Zahlung ber: 
ſteigert werden. 

Am 26. Früh um 11 Uhr kommt eine Elek⸗ 
triſirmaſchine und 5 eben älge vor. 

Das Vorſteher⸗Amt. 


[3529] Auction. 
Am 26. October d. J. Vorm. 9 Uhr ſollen 
im Stadtger.⸗Gebäude Silberzeug, Mahagoni⸗ 
u. a. Mödel, Glas und Porzellan, Wäſche, 
Kleidungsſtücke, Betten, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräth verſteigert werden. 

Fuhrmann, Auct.⸗Commiſſ. 


Auctionen. 

Am 30. October d. J., Vorm. 9 Uhr, ſollen 
im Stadt⸗Gerichts⸗Gebäude Betten, Kleidungs⸗ 
ftüde, 2 Pelze, Möbel, 1 Flügel, eine Laden⸗ 
deu Pla 8 Tage 55 endes Secun⸗ 
San = Magen, entilator für 

m 31. October d. J., Vorm. 9 Uhr, im 
Appelations⸗ Gerichte: Gcbaude diverſes Mobi⸗ 
liar, Betten, Kleider, 1 Hobelbank nebſt Zu⸗ 
gehör, Werkzeug und 150 Flaſchen Rheinwein 
verſteigert werden. 30 

Fuhrmann, Auct.⸗Commiſſarius. 


— — 


Auction von Pferden und Wagen. 
Montag den 29. d. M. 11 Uhr sollen Klo: 
ſterſtraße Nr. 5 aus dem Nachlaſſe des verſt. 
Fuhrwerks⸗Beſitzer Ruppert 
18 Kutſch⸗ und Arbeits» Pferde, fün 
Droſchken, 1 Lederplauwagen und zwe 
halbgedeckte Wagen 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert 
werden. [3524 
Reymann, Auct.⸗Commiſſarius. 


Auction. 

Mittwoch den 24. October d. J. Vormitt. 
9 Uhr werden im Fränkel' chen Hoſpitale, 
Antonienſtraße 8, Wäſche, Kleider und 
Möbel verſteigert werden. 

Der Vorſtand 

der iſr. Kranken⸗Verpflegungs⸗ und 

Beerdigungs⸗Geſellſchaft. 


Für Mund: u. Zahnkrankh., 


Plombiren von Zähnen nnd Anfertigung von 
Gold⸗ und Vulcanitgebiſſen bin ich täglich Vor⸗ 
mittags von 10—12, Nachmittags von Uhr 
zu ſprechen und in dieſen Stunden auch für 
andere Krankheiten zu 3 Hund 
; rakt. Arzt, Wund⸗ 
Dr . G, Schiller at Geburtshelfer 
und Zahnarzt, Nikolaiſtraße 69. 


ch bin zurückgekehrt: 
1470 425 ’ f. Grempler. 


Geſchlechtskranke, 


Haut- und Nerpenkranke heilt brieflich: 
Dr. Cronfeld, Berlin Krausnikſtr. II. 


Geſchlechtskrankheiten Ale rt auc 

beſonders die, welche Folgen der Seldſt⸗ 

eg find, werden brieflich und in fürs 
zeſter Zeit geheilt. Adreſſen: 

Dr. Retau in Leipzig, Neumarkt 9. 
ür Hals: und Kehlkopfkranke bin 
105 Bord ze Di, 15 g 
„ rechen. 
aa pr. 1 G0 hr n, Carlsſtr. 7. 


welche ihre Entbindung erwarten, 
Damen, Anden ne Garantie ftrengjter 


[4749] 


ſionirt) freundliche Auf⸗ 
Er Kübel flege zu den aeg 


E. Mathot, Stadthebamme, 
Berlin, Lügowerwegſtraße Nr. 1, 1 Treppe. 


um einfteiligen Verwalter der Maſſe ift| 3 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 


90 Mrg. Wieſen cr. 900 
ten hierauf wollen ſich unter der Adreſſe U. P. 


poste restante Frankenſtein i. 
. 7 f i. Schl. franco 


theilungen ergehen werden. 
Neue Toctad. Mahagoni⸗Flügel ſtehen unter 


mehrjähriger Garantie billig zum Verk 
bei F. doc di Sſrße ge. 72 14753] j 


Se 


Städtiſche Reſſource. 


Mittwoch, 24. Oetober, Abends 8 Uhr, 
im Saale zur Humanität: 
Zweite Männer Verſammlung. 
(Geſelliger Abend. Fragekaſten.) 
3531] Der Vorſtand. 


. . 
ulius Hainauer, i 
Buch- und Musikalien-Handlung, Schweidnitzer & 
Strasse Nr. 52, im ersten Viertel vom Ringe. : 


Grosses Lager 
elegant gebundener Bücher 
zu den billigsten, antiquarischen Preisen. 
Musikalien-Leih-Institut, 
2 Leih-Bibliothek, 5 
Bücher- und Journal-Lese- Zirkel. 
Abonnements können von jedem Tage ab beginnen. # 
pecte gratis. Kataloge leihwelse. . 


Ü Schvedduttzer Str. kr 52. Julius Hainaner. # 
In meinem Verlage erſchien ſoeben und iſt 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Müller's neueſte 


Friedenskarte. 
Deutſchland. 
reußen 


in ſeiner jetzigen Größe, nach 
dem Frieden, in brillantem Flä- 
en⸗Buntdruck correct und ſauber dargeſtellt 
(auf ſtarkem Velin⸗Papier) für Schule, Haus 
und Comptoir. Auf Aufträge die mir mit Poſt⸗ 
Anweiſung, unter Bezugnahme Rechnung dom 
29. 9., zugehen, erfolgt die Ueberſendung fr. 
Preis nur 4 Sgr. 
Buchhandlung von Leopold Priebatſch 
in Breslau, Ring Nr. 14. [3523] 


Tanzunterricht. 


Zum Tanzunterricht und zur äſtheti⸗ 
ſchen Gymnaſtik nehme ich nur noch bis 
zum 30. d. M. Schüler auf. Programme, 
welche das Nähere über meine Unter⸗ 


richts⸗Curſe enthalten, werden ſtets unent⸗ 


geltlich bei mir verabfolgt. Anmeldun⸗ 
gen nehme ich täglich von 1—11 und 
von 3—5 Uhr entgegen. 6515 

M. Reif, Junkernſtraße 17. 


Die am 19. d. Mts. in dieſer Zeitung als 
verloren gegangen aufgeführten 4 Wechſel 
find wieder in meinen Beſitz gelangt. [4764] 

Louis Glücksmann. 


Herrn Commis Thielemann, früher im Ge⸗ 
ſchaͤft des Herrn Louis Heilborn, fordere ich 
auf, mir feine Wohnung anzugeben. [4744] 

bert Boockmann, zur Humanität. 


Mein Reiſender M. Königsberger iſt aus 


meinem Geſchäft entlaſſen und erſuche ich, dem⸗ 


ſelben keine Hablungen zu leiften. [4702] 
S. Zwettels, Dachpappenfabrikant. 


Fräulein Nofalie Alvensleben aus Koſten⸗ 
blut, früher in Gleiwitz, Herr Paul Prauß⸗ 
nig, früher in Rosdzin OS., Herr Berge⸗ 
mann, früher in Beuthen OS., werden er⸗ 
ſucht, mir ungeſäumt ihren jetzigen Aufent⸗ 
halt anzuzeigen. [497] 

J. W. Fiſcher's Wittwe in Myslowitz. 


Gegen freien Mittagstiſch erbietet ſich ein 
Franzoſe, täglich eine Stunde Unterricht 
in feiner Mutterſprache zu geben. Adreſſen 
unter der Chiffre A. 20. erſucht man in der 
Expedition der Breslauer Zeitung abzugeben. 


Begelmäßige Dampffdififahrten 
Nach . „Chriſtiania) 
Dampfer „Stolp“ jeden Sonnabend Mittags. 

Cajütsplatz 4 Thlr. Deckplatz 2 Thlr. 
Nach . 
Dampfer „Co berg. 

Nach Elbing (Frauenburg, Braunsberg): 

ampfer Rordſtern“. 
Nach Königsberg: 
Dampfer „Boruſſia“. 
[2851] Mud. Chriſt. Gribel in Stettin. 


Geſchaäfts⸗ Verkauf. 


Mein in Neuſtädtel ſeit circa 30 Jahren 
betriebenes Material⸗Waaren⸗Geſchäft nebſt 
Wohnhaus bin ich Willens, ſofort zu verkaufen 
oder zu vermiethen. 

Das Haus befindet ſich in gutem Bauzu⸗ 
ſtande, hat eine vortheilhafte Lage und iſt zum 
kaufmänniſchen Geſchäfte bequem eingerichtet. 
8 auf das Grundſtück 1 Thlr. 
Selbſtkäufern ertheile auf frankirte i 


nähere Auskunft. 
Neuſtädtel. Wittwe Kupke. 


Fabrik- Verkauf. | 


Mein feit mehr als 50 Jahren in ber 
ſtem Betriebe befindliches Cigarren⸗ und 
Tabaks ⸗Fabrikgeſchäft en gros ot en 
detail bin ich Willens, Kränklichkeit hal⸗ 
ber, aus freier Hand unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. — Gebäude 
neu, in beſtem Zuſtande und zu jedem 
anderen Geſchäſt ſich eignend. Anzah⸗ 
lung mäßig. Franco⸗Offerten erbitte mir 
direct. 3429 
Star 
7 


ard i. Pomm., im October 1866. 
L. Lichtenbergs Nachfolger. 


Zwei Fideicommißgüter, 


im Frankenſteiner Kreiſe, bekanntlich die frucht⸗ 
barſte Gegend Schleſiens, durchweg weißer 
Weizenboden, Y Stunde von zwei Bahnhöfen u. 
der Kreisſtadt gelegen, beabſichtigt der gegen⸗ 
mwärtige ter zu Weihnachten d. J. abzu⸗ 
eben. — Die Pachtperiode läuft noch his 
obann — [3306] 
Die zu verpachtende Fläche beträgt incl. 
orgen. R 


wo dann unverzügeich nähere Mit⸗ 


große Filzſchub ⸗ Ausverkauf aller 


er 
D Arten in größter Auswahl, gut und dauer⸗ 
baft gearbeitet, iſt Schmiebebrüde 28. [4575] 


r 


— N; 


f 


F. O. F. 36. poste restante Liegnitz. 


BERN befindet oder 


Ein Haus auf lebhafter Straße, in Mitte der 


— Allen Haarleidenden 
empfiehlt ſich als das geeignetſte Mittel, folgende Schrift des Pr. Henry: Haar⸗ 


leiden und Haarerzeugung! Mit Angabe der beiten Mittel. Preis 7 Sgr. 
Dieſes Schriftchen wird auf frankirte Beſtellung ſofort überallhin geſandt von S. Mode's 


Buchh., Poſtſtraße 28 in Berlin, iſt aber in allen Buchhandlungen Breslau's und ganz 
Deutſchlands zu haben, in Breslau namentlich bei Morgenſtern, Aderholz, Goſo⸗ 
Priebatſch u. A. 3117 


borski, Fiedler, 


Korte & Co., Teppich Fabrik in Herford, 


in Breslau, Ning Nr. 52 näher erſte Etage, [3528] 
empfehlen ihr reich aſſortirtes Lager in Teppichen und Bey zeugen, Läufer, Neiſe⸗ und 
Tiſchdecken, Cocosmatten, wollene Schlaf- und Pferdedecken zu billigen, aber feſten Preiſen. 

Verpachtung der erzherzoglichen Zucker⸗Fabrik 

bei Wieſelburg in Ungarn. 

Die Fabrik iſt zur Verarbeitung von circa 200,000 Ctr. Runkelrüben eingerichtet 
und wird die Lieferung der Ernte von 500 öſterr. Jochen um einen beſtimmten Preis 
zugeſichert. — Die Verpachtung geſchieht im Offertwege auf eine mehrjährige Dauer 
und können die Grundzüge zur Vertrags⸗Verhandlung ſowohl bei dem Oberſthofmeiſter⸗ 
amte Sr. k. k. Hoheit des durchlauchtigſten Erzherzogs Albrecht in Wien, als auch 
bei der erzherzoglichen Güterdirection zu Ung.⸗Altenburg eingeſehen werden. — Die 
Offerten ſind längſtens bis Ende des Monats Februar 1867 bei dem erzh. Oberſt⸗ 
hofmeiſteramte oder bei der erzh. Güterdirection einzubringen. [3477] 


Suwelen, Gold und Silber 


kauft und zahlt die hoͤchſten Preiſe M. Jacoby, Riemerzeile Nr. 19. 
Die Pelzwaaren⸗Handlung 
von S. Schacher, Ring im Stadthauſe, 


empfiehlt ihr auf's Reichhaltigſte aſſortirtes Lager aller Arten Pelzgegen⸗ 
ſtände und verfichert bei gediegener Arbeit, beſtem Material, unter Ga⸗ 
rantie der Echtheit, die billigſten Preiſe. 

Beſtellungen jeder Art, ſowie Reparaturen werden angenommen 
und auf's Prompteſte effectuirt. [3436] 
Ligroine, prachtvolle Qualität, pr. Ctr. 13 Thlr. ab Leipzig Kasse. 


Petroleum, do., grössere Posten niedriger. [3472] 
Ligroine- und Petroleum - Lampen. Mer: 
Carl Schmidt, Leipzig. 


Für Färbereien und Siedereien. 


Ein kupferner Keſſel, 38“ tief und 44“ Durchmeſſer, ſowie ein eiſerner, 35“ tief und 
37% Durchmeſſer, beide faſt noch neu, ſtehen zum ſofortigen Verkauf be 
1479 


i 
Berthold Dambitſch in Reichenbach i. Schl. 


Kammwoll⸗Böcke. — 
Der Bockverkauf aus meiner Merino⸗Kammwoll⸗Heerde 
(Medlenburger Blut) hat begonnen. Es werden auch 80 Schafe 
und 2 Sprungwidder abgegeben. u 


5 lzin, den 18. October 1866 (Eiſenbahnſtation Anclam, 
1 Boftftation Clempenow, Vorpommern). [478] Nobert Heydemann. 


5 durch die Zeitverhältniſſe bedingtes; Juwelen, Perlen, Gold und Silber 

9 5 eee welches werden geſucht und der höcite Werth baar 
mehr als 100 pGt. in verhältnißmäßig bezahlt bei Gebr. Caſſirer, Riemerzeile 14. 
kurzer Zeit abwerfen würde, wird ein Beachtungswerth. 


it circa 12— 15,000 Thlr.] Ein Fabrikgeweſe, für jede ausbreitende 
2 — 377 Unternehmung ſich eignend, in vorzüglich 
9 gen franco zu adreſſiren unter] günſtiger Lage an der Elbe, mit Landungs⸗ 


Anfragen platz auch für Seeſchiffe, ſoll theilungshal⸗ 


ber verkauft werden. 

Kaufpreis äußerſt mäßig und der Hy⸗ 
pothekenſtand höchſt liberal. 

Näheres auf franco Anfragen bei 
[439] Louis Hellwig in Hamburg. 


om 22. d. Mts. ab beginnt die Fiſcherei, 
welche 14 Tage anhält, auf dem Dominium 


Ein Rittergut 


von 1000 Morgen Areal mit % Weizen⸗ und 
% gutem Roggen⸗Boden, in der Propinz Po⸗ 
en, % Meile zur Chauſſee; vollſtändigen Ge: 

uben und completiem todtem und lebendem 
Invpentarium, iſt eingetretener Verhältniſſe hal⸗ 


t verkaufen. Anzahlung 20: bis . and 
DE ale nn Yaufluftiger Czasna bei Lublinitz; es werden daſelbſt 
Selbitlänfer werden sub Chiffre A. M. Fer N Karpfen, Hechte und Schleien 
restante Gneſen erbeten. [495] verkauft. Kaufluſtige oe na gefälli ft mit 

Bee Be Een = 

- i m ſich ein ns · 
beit beine zur en -_ 
olchen berechtigt iſt, wird ſofort zu ka u⸗ 
ra oder zu pachten geſucht. Frankirte Offer 
ten unter R. D. übernimmt die Expedition 
der Breslauer Zeitung. 4758] 


— öͤ—— 


ihren Beſtellungen briefl 
zeichneten wenden. 
Peiskretſcham, im October 


Ä 


1866, 
B. und S. Perl. 


Die gefütterten 
Schuhe 


nd alle jetzt wieder an⸗ 
Stadt, desgl. eines in der Odervorſtadt iſt beer un — 


bei ſolider Anzahlung zu verkaufen. Näheres 


Schubbrücke Nr. 27, im Kleiderladen. [4737] & Paar 
— Thr. 17% Sgr. 
Ein Gaſthof „ Panto ate T € * 
i ” eu „ „ 
wird bei einer Anzahlung bis zu 10,000 * a — mit 
in der Brobin, zu kaufen geſucht. Frankirte] Abſaßen 1% „ 
Offerten unter Nr. 815 befördert das Annoncen⸗ Gefltt. Zeugſtiefelchen mit 
Bureau von Jenke & Sarnighaufen, „In Pelzbefatz ohne Abſ. 1 „ , 
Breslau. 13535] Gefütt. Zeugſtiefelchen mit 
Eine feine Reftauration elzbeſaßz u. Ablägen 1 „ 2% „ 
mit Fremdenzimmern 5 wegen Todes fall] Gefütt. Ze gſtiefelchen mt 
ſofort zu verlaufen. äberes bei Gummizug u. Abſätzen 1 „ 12% „ 
Jüngling, Oblauerſtraße 52. Gefütt. Lederſtiefelchen m. ne 
" 


7 : esfutter u. Pelzbeſatz 1 „ 
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Arbeitshau⸗ 
ſes bedarf circa 600 Sack gute Kartoffeln, o . ibeſah 
bſätzen 172 5 


welche in zwei naher zu bezeichnenden Termi⸗ 
nen zu liefern ſind. [2106] Get al 1 
K. Schieß, 
Ohlauerſtraße Nr. 87. 


Proben unter Angabe des Preiſes werden 
[3143] 
Agenturen⸗Geſuch. 


im Büreau, Sterngaſſe 4, entgegengenommen. 
— — —— —ä— 
ies Fohlen (Rappenſtute), 30 
n de den 
Ein junger Kaufmann mit guten Reverenzen 
ſucht für Oberſchleſien, namentlich für den 


ochen alt, ſtark gebaut, j 
bintere 
Beuthener Kreis, Agenturen in Colonial⸗ und 


Pflanzgärtner Andreas Nitſchte, 
2 E „ 
Neue Lauenzienſtraße Nitſchke'ſche 1 
Farbewaaren, Obſtwein und Confituren. 
Gef. Offerten nehmen die Herren Mann 


ſofort billig zu verkaufen. 
Stonsdorfer Bitter, 
2 und Comp. in Breslau entgegen. [3423] 
| | | Mahagoni: | | ! 
III Nußbaum ||] 
neue und gebrauchte Sopha's, mit und ohne 


Dampf: Kaffee. 
Möbel, 
uteuils, Barod»-Spiegel mit Marmorplatten, 
dwie Möbel in allen anderen Holzarten em⸗ 


einen Perl⸗Ceylon, pr. Pfd. 16 Sgr. 
einen Gold⸗Java, pr. Pfd. 15 Sgr. 
fiehlt in reichſter Auswahl billigſt: 


inen Domingo, pr. Pfd. 14 Sgr. 
etreide⸗Kaffee, pr. Pfd. 24 Sgr. 

Siegfried Brieger, 
37. Kupferſchmiedeſtraße 37. 
14767 I Erſte Etage !! 


Zucker. 
inen harten im Brot und ausgewogen, 
Beſt geglühte Lindenkohle empfie 
1415 ©. Keel, Dpa. 


e 
Sai alle Sorten Farine in wa 
ualität empfiehlt billigſt: 13395] 


Oswald Blumensaat, 


N Nr. 12, 
ed das Bertnerbergafi. 


2764 
Rindermark⸗Pommade, 


mit China, die Büchſe 6 und 4 Sgr. 


Rindermark⸗Pommade, 


rein, die Büchſe 5 und 3 Sgr. 
ſind wieder angekommen. [3532] 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 


Bock⸗Verkauf. 


Stummfhäfere 
Kotliſchowitz 


bei Toſt in Ober⸗Schleſien, hat begonnen. 

Die Heerde, aus dem edelſten ſchleſiſchen 
Blute abſtammend, iſt in den früheren 
Generationen mit den wollreichſten und kräf⸗ 
tigſten Böcken der Raudnitzer Negretti · 
Heerden, in den letzten Generationen mit den 
bervorragendſten Repräſentanten der Hoſch⸗ 
tiger Negrettiheerde durchgezüchtet und mit 
deren Hilfe das Ziel, auf einem geſunden und 
kräftigen Körper mit guten Formen die 
größte reelle Maſſe edler Wolle zu erzeugen 
— erreicht worden. — Die Preiſe der Klaſſen⸗ 
böde variiren zwiſchen 20 und 50 Thalern, 
he reſervirten Böcke find verhältnißmäßig 

eurer. 

Kotliſchowitz iſt von den Stationen Gleiwitz 
und Rudzinitz an der Oberſchleſiſchen, Keltſch 
an der Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn, wohin 
Equipagen auf Verlangen geſtellt werden, 
ſchnell zu erreichen. [3132] 


Der Bock⸗Verlauf 


in der Stammſchäferei 


Slupsko, 


4 Meile vom Bahnhofe Rudzinitz, beginnt am 
1. November e. — Die Heerde wird ſeit 
mehreren Jahren aus der alt bekannten Heerde 
des Herrn Fiſcher auf Würchenblatt ge⸗ 
züchtet. Graf zu Solms Noefa. 


— —— — — IL. 


In meiner Stamm⸗ 


2 
beerde zu Wirchenblatt bei 
Jeßnitz in der Lauſitz ſtehen 
ae” 1 5 7 ab zum Verkauf: 
50 Stück jährige Böcke, 
100 „ äbrige Böcke, 
30 „ jährige Mutterſchafe, 
30 „ — ljährige Mutterſchafe. 
Ferner ſind nach der Schur 1867 60 Stück 
zur Zucht taugliche Muttenſchafe abzugeben. 
Wirchenblatt, den 20. October 1866. 
3433] Fiſcher. 


Bodverlauf in 
Zamosé. 


Bezugnehmend auf meine 
Annonce in der Breslauer und Schleſiſchen 
Zeitung vom 6. Dezember 1865, wonach ich 
auf der im vorigen Jahre 9 Auction 
der Jeßnitzer Stammheerde 108 St. vortreff⸗ 
liche Mutterſchafe und 45 St. Boͤcke daſelbſt 
erworben habe und in Stand geſetzt ſein 
würde, ſchon im Herbſt d. J. mit dem Bock⸗ 
verkauf zu beginnen, offerire ich vom 1. No⸗ 
vember d. J. ab 35 Stück der edelſten Böcke 
rein Jeßnitzer Abkunft, die ſich bekanntlich 
durch ein ſehr edles Haar bei großem Körper: 
bau und ungewöhnlicher Reichwolligkeit aus: 


zeichnen. . 

Zamoss liegt unmittelbar an der Chauſſee 
und iſt von Breslau per Antonin, Schildberg 
und Grabow leicht zu erreichen. 459 

Zamosc bei Grabow im October 1866. 

Buchwald, General⸗Pächter. 


— Der Bockverkauf 


aus meiner Negretti⸗Heerde be⸗ 
28 ginnt den 1. November. 
en Die Heerde erhielt zu Jauer, 
Neumarkt und Bunzlau⸗Löwenberg die erſten 
Preiſe für Reichwolligkeit. 460 
Petersdorf bei Bahnhof Spittelborf. 
Schneider. 


Der Bockverkauf 


in meiner Vollblut⸗Negretti⸗ 
Heerde zu Sims dorf b. Breslau 
— 1 zu Ende Octobers. Das 
durchſchnittliche Schurgewicht der zweijährigen 
Wr betrug bei der letzten 
hur über 4 Pfd. 18 L., das der im Juni 64 
geb. Jährlingsmütter 4 Pfd. 15 L. und das 
der im Dezember 64 geb. Jährlingsmütter 
3 Pfd. 29 L. Der durchſchnittliche Wollpreis 
incl. ee = ſeit dem Beſtande der Heerde 
90 Thlr. pr. Ctr. bei 10 % Locken z. Hälfte 
und 4 Pfd. Thara. 
[417] F. von Mitſchke⸗Collande. 


Der Vock⸗Verkauf 
in Liſſa bei Breslau beginnt 
am 1. November. [4770] 


Bock⸗Verkauf. 

Vom 10, November ab ftehen 

in Langendorf, Kreis Gleiwitz, 
— eine Partie 1% Jahr alter Böcke 

— Preiſe von 10 bis 25 Thlr. zum Ver⸗ 
auf, Die Heerde ſtammt von Original Meck⸗ 
lenburger Negrettis und wurde mit Hilfe des 
Schafzüchters Herrn Theiler zu Breslau e 
rirt und wird von demſelben gezüchtet, Bei 
rechtzeitger Anmeldung werden die Herren 
Käufer dom Bahnhofe Kieltſch, Oppeln⸗Tar⸗ 
nowitzer Bahn, abgeholt werden. [4762] 


Kuſchel. 


— ͤ nn 
Ein Reifender, der die Wollwaaren⸗Branche 
> tennt und für eine ſolche ſchon gereiſt iſt, 
wird zum Antritt pr. 1. Dezember d. J. zu 
engagiren geſucht. [ 
Liegnitz, den 24. October 


1866. 
N. E. Wiener. 


Putz⸗Oel, 


um Putzen aller Metalle, die Flaſche 2 Sgr. 
S. G. Schwartz, Olang 215 


Aſtrachaner Caviar, 


Aufl. Sardinen, Brab. Sardellen, Elbing 
Neunaugen, ſowie Brat⸗ und Rollheringe 

empfiehlt zu billigſten Preiſen in beſter Qualität 
[4755] Moritz Ofner, Bahnhofsſtr. 7. 


Neunaugen, 


Y und 2 Schock⸗Fäßchen, & 2 und 3 Thaler 

pro Schock, werden ununterbrochen verſandt 

bon J. C. Cross in Danzig. 
Briefe werden franco erbeten. Betra 


gegen 
Nachnahme. 477: 


2] 


Bimſtein⸗Seife, 


Mit dieſer Seife kann man die Haut auf 
eine Weiſe reinigen, wie es keine Seife ver⸗ 
mag und ſelbſt den rauheſten Händen nach 
kurzer Zeit eine Weichbeit ertheilen. 

Das Stück 1 und 2 Sgr. [3533] 


E⸗ wird ein regelmäßiger Abnehmer für 
89000 Centner Steinkohlentheer geſucht. 
Näheres Dresdener Gasanſtalt oder Carl 
Halling in Dresden. [321] 


Ein, tüchtige Direefrice, im Hüte⸗ und Hans 
Ebenfertigen geübt und von ſtreng mora⸗ 
liſchem Charakter, findet vom 1. Jan. 1867 
dauernde Beſchäftigung bei 496] 
J. W. Fiſchers Wittwe, 
Myslowitz. 


Ein biefiger Kaufmann, welcher viel freie 
eit hat, wünſcht ſich bei einem rentablen 
Geſchäft mit einigen tauſend Thalern activ zu 
betheiligen. Offerten poste rest. Z. 50 franco. 
Ein gut eingeführt r Kaufmann ſucht die Ver⸗ 
tretung einer ſchleſiſchen Stärkefabrik für 
Berlin und erbittet Adreſſen sub T. 516 durch 
A. Netemeyer's Zeitungs Bureau in 
Berlin. [3520] 


2 Muſiker⸗Geſuch. 28 


Bei der neuorgan ſirten Oberſchleſiſchen Muſik⸗ 


Geſellſchaft, Wohnſitz ng al findet ein Eontra=| | 


baſſiſt und Flöͤtiſt ſofort ein ſehr annehmbares 
Bene, Näheres durch Hrn. Mutſch, 
Inſtrumentenhändler in Beuthen O.⸗S, fr. zu 
erfahren. [490] 


Engagements⸗Geſuch. 


Ein junger Mann, — Confeſſ., der meh⸗ 
rere Jahre in einem Manufacturens und Lei⸗ 
nengeſchäfte en gros ſervirte, der polniſchen 
Sprache mächtig u. als guter Verkäufer empfoh⸗ 
len iſt, ſucht veränderungshalber pr. 1. Januar 
1867 in derſelben Branche ein Engagement. 
Gefällige Offerten werden unter Chiffre B. 2. 
poste rest. Gleiwitz franco erbeten. [4757] 


in im Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 

routinirter Junger Mann, der Correſpon⸗ 
denz und Buchführung mächtig, dem die beſten 
Reverenzen zur Seite ſtehen und der feine] 
Stellung in Folge Wiedereinberufung zum 
Militär verlor, ſucht anderweites Engagement. 
Gefällige Offerten werden unter Chiffre A. L. 
poste festante Bahnhof Gnadenfrei erbeten. 


Ein junger Mann, ſeit 13 5 im Tuch⸗ 
und Herrengarderobe⸗Geſchäft, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, mit der Buchführung 
und Correſpondenz vertraut, welcher durch 
Einberufung zum Militär feiner langjährigen 
Stellung verluſtig geworden, ſucht bald oder 
ovember d. J. am Platze oder außer⸗ 


um 1. 

hatt Engagement. Adreſſen erbittet man su 
A. B. 20 An der 5 dieſer 840 
niederlegen zu wollen. 3494] 


Ein Feldmeſſer⸗Gehilfe, 
welcher ſich über feine Leiſtungsfähigkeit durch 
Zeugniſſe ausweiſen kann, ſucht eine baldige 
Stellung. Gefällige Offerten bittet man unter 
Cbiffre P. K. poste restante Frankenſtein in 
Schleſien aufgeben zu wollen. [492] 


Gi Lehrling findet in meinem Producten⸗ 
4 


120 ein nase Heilbern, 


7 J. Cl. im Orig., 
Lotterie Looſe K Bert auc 
! rg p. Poſtvo 
ein, N. ne 18 


Nikolaiplatz Nr. 2 

iſt die 1. Etage, beſtehend aus 9 Piecen, 
vera: en Wo 555 par Ay 90 a 
zu vermiethen. eres bei Heinr. 
Kupferſchmiedeſtr. 43. Hein 147887 


ierauf Reflectirende 


Nenegaſſe Nr. 13a an der Promenade 
(neben dem Tempelgarten) iſt eine Woh⸗ 
nung von 8 roßes 


Entree und 


u vermiethen und Oſtern k. J. Bun bezi 
oder 


Der 2. Stock 


nebſt 1 Gewölbe iſt fofort zu beziehen, Alte 
Sandſtraße 15. Näheres bei C. 3. Martin, 
Kupferſchmiedeſtraße 17, [4771] 


> Blücherplatz 6 und 7, [4620] 

im neuerbauten Haufe, ſind zwei geräumige 
Comptoirs à 200 und 150 Sul. jährlich ſo⸗ 
fort zu vermiethen, auch Ne ein großer 
Eckladen mit mehreren vom 
I. Januar 1867, ſowie eine Wohnung von 5 
Zimmern, Cabinet mit Waſſerleitung zu verm. 


Zu vermiethen pr. 1, Januar 1867 Bütt⸗ 
nerſtr. 30 die 1. Etage, event. zu Wohnung 
mit Comptoir. [3434] 
Lotterie ⸗Looſe u. Anth. verſendet billig 
L. G. Ozanski, Berlin, Jun 28 


Königlich Preußiſche Lotterie ⸗Looſe, 
vierte Claſſe, 
A, K., % Original, wie auch Antheile %, 
„ie, 95 und ½, find abzulaſſen in der Spe⸗ 
zereiwaaren⸗Handlung bei J. 
Breslau, Carlsſtraße Nr. 30. 
Lott.⸗Looſe 4. Cl. im Orig. auch 


Juliusburger, 

[4608] 

Ac. . 

ſehr bill. M. Schereck, Berlin, 9 Sm 
hauſerſtr. 15. [2767] 


4. Cl. à % 14 Thlr. verſ. Goldberg, 
Looſe Berlin, Monbijouplap. 12. 
Ber). ſofort, aber nur auf Baareinſendung. 


Königs Hotel, 


88. Albrechts- Strasse 38 
empfiehlt ſich geneigter Beachtung gang ergeben 


. 

i 0 
Breslau, den 23. Octuber 1888. 
feine, mittle, ord. Waare. 


Weizen, weißer 90—94 88 83—86 Sgr. 
dito g 9-91 87 83-85 „ 
Roggen 67 66 1 
Gerſte 58-600 57 55-56 „ 
Nn 32-33 31 — 
Erbſen 63—66 55—58 „ 
Notirungen der von der er 
nannten en Na. zur Feſtſtell 
5 11180 f von Raps und Rüb Pr an 
150 Pfd. Brutto in Silbergroschen. 
Raps 216 208 188 
Rübſen, Winterfr. 196 186 176 
„ Sommerfr. 176 166 156 
Dotter 160 150 140 


Amtliche Börſennoti loco Kartei 
Spiritus pro 100 Sunn bei 50K Teal 
1544 bez. 


. ͤ ie 
21. u. 22. Octbr. Abs. 10 U. Mg. 6 U. chm. 


Luftdr. bei ho e 357 e 
ae, e e 
aup — 6. — 25 
Dunſtſättigung 56pEt. S3pc.⸗ es 
Wind O 1 D 1 2 
Wetter trübe beiter heiter 


Breslauer Börse vom 23, October 1866. Amtliche Notirungen 


|Z/Brief.|Geld.| 


Wechsel-Course, | 


Amsterdam ..kB| — 1000 b. 8714 — 8. 
Naeh 18 2 1 951 — e 
; 2 4 — 

7 55 — 747 ba. G 
London ..... k — 61% B. 
Paris. = 4 — 624 B. 
Wien öst, W. 2u — 911 dr. B. 
Frankfurt.. 2M m: 


22 ** 


Oester. Bankn. - 


Inländ. Fonds. Z 

Preuss. A. 1859 

Freiw. St. Hi 

Frage". 

— 5 A ‚Eisenb.-St.-A, 

Prüm. -Sch.-Fr. N 

Bresl. St-Obl.l4 e 
dito 44 Närschl.-Mrk. 4 

Posen. Pfdbr. 4 Obrschl. A. O.|34]16R} G. 
dito 3 — — | dito 5.148 6. 

Pos. Cred.-Pf.l4 | 89} | 883 Rheinische .|4 


7 


A 
sies SS 


net 


1121 ba. 


ester. Credit 5 E 8. 


Die Börseen-Commission. - 
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